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Stummfilm: „Die Heide stirbt“
SOLTAU. Zu einer besonderen 

Filmvorführung laden die Freuden-
thal-Gesellschaft und der Heimat-
bund Soltau jetzt ein: Am Samstag, 
dem 7. März, zeigen die Veranstalter 
um 15 Uhr im Hotel Meyn in der 
Böhmestadt den Stummfilm von 
1931 „Die Heide stirbt - De nee’e 
Tied un ne annere Mood geiht öwer 
de Heid‘ und bringt ehr den Dood“.  
Den Film moderiert die Leiterin des 
Touristikbüros der Samtgemeinde 
Sittensen, Erika Jaschinski. Gezeigt 
werden Natur- und Landschaftsauf-

nahmen aus Heide, Moor und Geest 
im ehemaligen Landkreis Zeven. 
Dokumentiert werden Leben und 
Arbeiten in Landwirtschaft und 
Handwerk sowie Bräuche und 
Trachten unter anderem bei Hoch-
zeiten und Beerdigungen. Im Ein-
trittspreis für die Filmvorführung ist 
bereits Kaffee und Butterkuchen 
enthalten. Eintrittskarten können ab 
sofort im Freudenthal-Zimmer im 
alten Rathaus in Soltau jeweils 
dienstags bis donnerstags von 11 
bis 13 Uhr erworben werden. An-

meldungen sind zu den angegebe-
nen Zeiten auch telefonisch unter 
der Nummer (05191) 82186 mög-
lich. Außerhalb dieser Zeiten nimmt 
der Geschäftsführer der Freuden-
thal-Gesellschaft, Claus Krüger, An-
meldungen unter der Telefonnum-
mer 0152-37797757 entgegen. 
Freudenthal-Gesellschaft und Hei-
matbund hoffen auf viele interes-
sierte Besucher und die Veranstalter 
freuen sich auf ein Treffen zum Klö-
nen über vergangene Zeiten in ge-
mütlicher Runde.

Von der Wand gerissen  
SCHNEVERDINGEN. In der Nacht 

zu Dienstag, vermutlich zwischen 2 
und 3 Uhr, rissen unbekannte Täter 
in der Hansahlener Dorfstraße in 
Schneverdingen einen fest veranker-
ten Zigarettenautomaten von einer 
Hauswand. Der Automat wurde ver-

mutlich mit einem Pkw über den Win-
termoorer Kirchweg aus dem Stadt-
gebiet heraus auf ein Feld gezogen, 
dort aufgehebelt und Zigaretten so-
wie Bargeld entwendet. Hinweise zur  
Tat nimmt die Polizei Schneverdin-
gen, Ruf (05193) 982500 entgegen.

Sportplätze, DOS und 
Heidekreis-Klinikum
Mitglieder des Soltauer CDU-Stadtverbandes tagen im Hotel Meyn

SOLTAU (mk). Thüringen ist zwar 
weit weg, der Eklat um die dortige 
Ministerpräsidenten-Wahl aller-
dings war ein politisches Erdbeben, 
das auch über die Grenzen des Bun-
deslandes hinaus Schaden ange-
richtet hat. Auch in der Heide sind 
die Christdemokraten „not amused“. 
Das zeigte sich auch auf der Jahres-
hauptversammlung des Soltauer 
CDU-Stadtverbandes am vergange-
nen Dienstagabend im Hotel Meyn. 
„Beim Neujahrsempfang in Neuen-
kirchen hat Kai Seefried noch ganz 
eindringlich darauf hingewiesen, 
dass die CDU auf Landes- und Bun-
desebene weder mit den Linken 
noch mit der AfD zusammenarbei-
ten wird. Aber das, was in den ver-
gangenen 14 Tagen passiert ist, hat 
die CDU doch in ihren Grundfesten 
erschüttert“, betonte Stadtver-
bandsvorsitzende Elke Cordes im 
Rahmen ihres Jahresberichts.

Dass die Zahl ihrer Zuhörerinnen 
und Zuhörer recht überschaubar war, 
hatte freilich nichts mit der Regie-
rungskrise in Thüringen zu tun, viel-
mehr waren zahlreiche Christdemo-
kraten bei zwei zeitgleich auf dem 
Plan stehenden Veranstaltungen zu 
Gast. Somit fanden nur 21 Unions-
mitglieder den Weg ins Hotel Meyn.  
Diese hörten deutliche Worte ihrer 
Vorsitzenden zum Wahl-Eklat in Ost-
deutschland. Die Parteifreunde aus 
Thüringen hätten sich „nicht gut ver-
halten und ein ziemliches Desaster 
angerichtet“, konstatierte Cordes 
und betonte: „Bei all den Problemen, 
die zur Zeit anstehen, muss es für uns 
selbstverständlich sein: Mit Höcke 
und der AfD paktiert man nicht!“ 

Respekt habe sie vor der Entschei-
dung Annegret Kramp-Karrenbauers, 
auf die Kanzlerkandidatur zu verzich-
ten und den Parteivorsitz zur Verfü-
gung stellen zu wollen. Aber diese 
Entscheidung stimme auch nach-
denklich und zeige, „dass wir in der 
Partei einen respektvolleren Umgang 
miteinander brauchen und keine Il-
loyalität“. Nun gehe es darum, sich 
möglichst schnell auf eine neue Füh-
rung zu verständigen, „bloß keine 
Hängepartie.“ Das hin und her in den 
vergangenen Monaten, besonders in 
Berlin, habe bei vielen Mitgliedern 
einen „sehr schlechten Eindruck hin-
terlassen - und wir an der Basis müs-
sen es immer ausbaden.“

In ihrem Jahresbericht ließ Cordes 
die Veranstaltungen und Aktivitäten 
des Stadtverbandes Revue passie-

ren, ging dabei auch auf die „Die CDU 
hört zu“-Gespräche und die neue 
Veranstaltungsreihe „Der Heidekreis 
blüht auf“ ein. Ein tolle Sache sei die 
vom Stadtverband aufgestellte Mit-
fahrerbank in der Winsener Straße, 
die rege von „Mitfahrern“ in Richtung 
Bispingen genutzt werde. Allerdings 
sei die Sitzgelegenheit bereits zwei-
mal von Vandalen beschädigt worden 
und habe jeweils neu angeschraubt 
werden müssen: „Wir hoffen, dass die 
Schrauben jetzt lang genug sind.“

Lang waren auch die Treckerkor-
sos, die im Zuge der Proteste der 
Landwirte durch den Heidekreis roll-
ten. Cordes persönlich begrüßt, dass 
die Initiative „Land schafft Verbin-
dung“ in Sachen Agrarpaket auf ihre 
Sicht der Dinge aufmerksam mache. 
„Die CDU auf Landes- und Bundes-
ebene muss jetzt dringend den Pro-
zess begleiten, mit den Landwirten 
im Gespräch bleiben und nicht alles 
nur vom grünen Tisch entscheiden 
beziehungsweise die Vorgaben von 
Europa eins zu eins umsetzen“, for-
derte die Vorsitzende. Auch auf den 
möglichen neuen Zuschnitt der Land-
tagswahlkreise ging sie ein. Es müs-
se verhindert werden, „dass unser 
Wahlkreis zur Manövriermasse wird.“ 
Vielmehr sollte ihrer Meinung nach 
das eng mit Soltau verflochtene Wiet-
zendorf wieder zum Wahlkreis Soltau 
gehören.

Auch daraüber hinaus gebe es 
künftig viel zu tun, so Cordes, und 
nannte als Beispiele Themen wie 
Krankenhausfrage, Sportentwick-
lungskonzept und Straßenausbau-
beiträge. Zu letzteren äußerte sich 
auch Fraktionsvorsitzende Heidi 
Schörken. In puncto Straßenausbau-
beiträge, die viele Kommunen bereits 
abgeschafft hätten, „sind wir uns be-
wusst, dass auch wir für Soltau eine 
andere Lösung finden sollten und 
sind mit den anderen Fraktionen das 
Stadtrates im Gespräch, um auf je-
den Fall vor den nächsten Haushalts-
beratungen einen anderen Weg zu 
finden“, unterstrich die Fraktionsche-
fin. Es sei aber nahezu unmöglich, 
„eine absolut gerechte Lösung zu 
finden, denn irgendwo muss das 
Geld ja herkommen.“ Eine Abschaf-
fung ohne andere Finanzierungsmög-
lichkeit, wie von einigen gefordert, 
wäre unseriös, „denn sie belastet 
dann die nachfolgenden Generatio-
nen - und das wollen wir nicht verant-
worten.“

Schörken ging in ihrem Bericht 
auch auf den vom Designer Outlet 
Soltau angestrebten Ausbau der Ver-
kaufsfläche von derzeit 9.900 auf 
15.000 Quadratmeter ein. Die CDU-
Fraktion unterstütze dieses Vorha-
ben, damit das DOS im Wettbewerb 
mit den sich in der Nähe befindenden 

Outletcentern konkurrenzfähig blei-
be.

Für Diskussionen sorgt in der Böh-
mestadt derzeit die Sportstättenent-
wicklung. „Unstrittig ist die Aufstel-
lung eines Bebauungsplanes für eine 
Leichtathletikanlage im Hinden-
burgstadion“, erläuterte Schörken, 
„schwieriger wird es mit dem Ausbau 
der Sportplätze.“

Die Sportvereine hegen den 
Wunsch, dass zwischen dem SV-
Heim und dem Gebäude II der Be-
rufsbildenden Schulen zwei weitere 
Sportplätze angelegt werden, damit 
dort künftig insgesamt vier Plätze zur 
Verfügung stehen. Diese sogenannte 
Variante 3, die jüngst Thema im Bau-
ausschuß war (HK berichtete), hätte 
jedoch zur Folge, so Schörken, „dass 
ein Eingriff in einen gesunden, hoch-
wertigen Mischwald erfolgen müs-
ste.“ Und das lehne die CDU-Fraktion 
vor dem Hintergrund der Klima- und 
Umweltsituation mehrheitlich ab. Die 
erforderlichen Ausgleichsmaßnah-
men, die bei einer Realisierung dieser 
Variante zu erfolgen hätten, änderten 
nichts daran, „dass für Soltauer Bür-
gerinnen und Bürger ein Naherho-
lungsgebiet entfallen würde“, beton-
te die Fraktionsvorsitzende. 

Lesen Sie weiter auf Seite 4.

CDU-Stadtverbandsvorsitzende 
Elke Cordes. Foto: mk

Für mehr Biodiversität
Vortrag von Landwirt Jochen Hartmann

SCHNEVERDINGEN. „Schritt für 
Schritt zu mehr Biodiversität in der 
Landwirtschaft“ heißt der Vortrag, zu 
dem der BUND (Bund für Umwelt 
und Naturschutz Deutschland) jetzt 
einlädt. Jochen Hartmann, Landwirt 
aus Rettmer bei Lüneburg, geht da-
bei am 28. Februar um 19 Uhr im 
Gemeindehaus der evangelischen 
Kirchengemeinde Peter und Paul, 
Friedenstraße 3 in Schneverdingen, 
auf Fragen wie diese ein: Wie kann 
die Artenvielfalt auf landwirtschaftli-
chen Flächen gezielt und nachhaltig 
erhöht werden, ohne dass die not-
wendigen Maßnahmen zu betriebs-
wirtschaftlich nicht tragbaren Ein-
nahmeverlusten führen?

Genau hier setzt das sogenannte 
„F.R.A.N.Z.“-Projekt an, an dem der 
Hof Hartmann als Demonstrations-
betrieb beteiligt ist. „F.R.A.N.Z.“ - das 
heißt: Für Ressourcen, Agrarwirt-
schaft und Naturschutz mit Zukunft 
- und dieser Name ist Programm: 
„Das Ziel des Projektes ist es, Wege 

zu mehr Biodiversität in der Land-
wirtschaft zu finden und gangbar zu 
machen, auch und gerade für kon-
ventionell arbeitende Betriebe. Der 
Hof Hartmann ist ein solcher Betrieb, 
dessen Menschen einerseits auf die 
Erfahrungen setzen, die seit Genera-
tionen gewachsen sind und anderer-
seits bereit sind, neue Wege zu ge-
hen“, so der BUND in seiner Mittei-
lung.

In seinem Vortrag wird Jochen 
Hartmann über die Anfänge berich-
ten mit dem Hühnerwald als arten-
reicher und artgerechter Lebens-
raum. Er wird biodiversitätsfördern-
de Maßnahmen im Detail aufzeigen 
wie mehrjährige Blühstreifen, blü-
hende Untersaat, blühendes Vorge-
wende, Erbsenfenster, Feldvogelin-
seln, Extensivgetreide, Extensiv-
grünland und Oberbodenabtrag und 
als Ausblick die Maßnahmen im Hin-
blick auf Klima, Wasserkreislauf, Bo-
den, Nützlinge und die Erzeugung 
gesunder Lebensmittel betrachten.

Blühende Untersaat im Getreidefeld: Im Vortrag von Jochen Hartmann 
geht es um mehr Biodiversität in der Landwirtschaft. Foto: Jochen Hartmann

Scheiben eingeschlagen
SOLTAU. Die Polizei in Soltau 

sucht nach Dieben, die Autos im Vi-
sier hatten: In der Nacht zum vergan-
genen Mittwoch zerstörten Unbe-
kannte in Soltau an drei Fahrzeugen 
jeweils eine Scheibe, um in den In-
nenraum zu gelangen. In einem wei-
teren Fall blieb es beim Versuch. „Auf 
dem Busparkplatz Am Güterbahnhof 
verwüsteten sie den Innenraum eines 
Kraftomnibusses und nahmen das 
Münzgeld aus dem Wechsler“, so 
Polizeisprecher Olaf Rothardt. „Auf 

einem Hotelparkplatz in der Winse-
ner Straße und im Mühlenweg stah-
len sie aus einem VW sowie einem 
Mercedes ein Portemonaie mit Bar-
geld, Ausweisen und Karten sowie 
eine Tasche.“ In der Celler Straße 
scheiterten die Täter bei dem Ver-
such, die Scheibe eines Audi einzu-
schlagen. Der Gesamtschaden be-
läuft sich laut Polizei auf rund 3.000 
Euro. Hinweise zu den Tätern nimmt 
die Polizei Soltau unter Ruf (05191) 
93800 entgegen.
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„Es hat sich für uns gelohnt“
Berufsbildende Schulen Soltau: Existenzgründung mit Kosmetik- und Frisiersalon üben

SOLTAU (mwi). „Casa de la Cos-
mética - Du hast es Dir verdient“ - 
so haben die sieben Oberstufen-
schülerinnen der zweijährigen Be-
rufsfachschule Kosmetik an den 
Berufsbildenden Schulen (BBS) 
Soltau ihren Salon genannt. Dem 
allerdings war eine nur kurze Blüte 
vom 18. bis zum 21. Februar ver-
gönnt. Dass er danach seine Tore 
wieder schließen musste, war aller-
dings genau so geplant: Die ange-
henden Kosmetikerinnen hatten ihn 
eröffnet, um in dieser Existenzgrün-
dungswoche den Sprung in die 
Selbständigkeit zu üben. Gleich 
nebenan, einen Flur weiter, taten 
dies auch die Friseurinnen und Fri-
seure des dritten Ausbildungsjah-
res: In ihrem Lernsalon „Hair Design 
- have a great hairday“ stellten sie 
ihre Fähigkeiten unter Beweis, nicht 
nur Haare schneiden zu können, 
sondern auch ein Geschäft zu lei-
ten.

Ob Kosmetik- oder Frisiersalon - 
die Herausforderungen sind etwa die 
gleichen für jene, die es in die Selb-
ständigkeit zieht. Und so werden 
auch die Schülerinnen und Schüler 
im Unterricht zunächst in der Theorie 
ganz ähnlich an ebendiese Heraus-
forderungen herangeführt. Auf dem 
Stundenplan standen deshalb in den 
vergangenen Monaten Themen wie 
Unternehmensform, Betriebsorgani-
sation mit Salonverwaltung, Führen 
des Warenlagers, Grundlagen von 
Kalkulation und Buchführung, aber 
natürlich auch die richtige Auswahl 
der angebotenen Behandlungen be-
ziehungsweise Schnitte und Frisuren 
sowie Werbemaßnahmen.

Während die angehenden staatlich 
geprüften Kosmetikerinnen dabei 
von ihrer Klassen- und Theorielehre-
rin Andrea Gründel sowie den Praxis-
lehrerinnen Svenja Ciblik und Regina 
Vagts-Hoeck rich begleitet wurden, 
sorgten die Lehrerinnen Beate Welter 
und Maria Feldhusen bei den Friseu-
rinnen und Friseuren für die nötigen 
Kenntnisse.

Für deren Umsetzung in die Praxis 
gelten natürlich Einschränkungen: 
„Versuchs gelände“ sind die BBS, wo 
die Schülerinnen und Schüler die 
Räume anmieteten, während das 
Kollegium, aber auch Schülerinnen 
und Schüler als potentielle Kund-
schaft angesprochen wurden.

Und die ließ nicht lange auf sich 
warten - schließlich lädt die jeweilige 
Oberstufe der Kosmetikerinnen, 
unterstützt von der Unterstufe, jedes 
Jahr zu dieser Wellnesswoche ein 
und beginnt schon in der Adventszeit 
des Vorjahres mit ihrer schulinternen 
Werbung und dem Gutscheinver-
kauf.

Ganz leicht war es für die angehen-
den Kosmetikerinnen diesmal aller-
dings nicht: Nur sieben Frauen zwi-
schen 16 und 22 Jahren besuchen 
diesmal die Oberstufe - und eine fiel 
aus gesundheitlichen Gründen auch 
noch aus, als die Wellnesswoche 
gerade begonnen hatte. Doch Ge-
schäftsführerin Karina Krampetz und 
ihre Stellvertreterin Emely Witte hat-
ten alles im Griff: „Wir haben deshalb 
schon bei der Planung unsere An-

gebote auf verschiedene Tage ver-
teilt, um alles schaffen zu können“, 
berichtet Karina Krampetz. Und 
Emely Witte: „In der Vorbereitung 
haben einzelne Schülerinen be-
stimmte Aufgaben übernommen, die 
wir dann im Team besprochen und 
beschlossen haben.“

Und weiter: „Wir hatten im Vorfeld 
die Befürchtung, dass wir als recht 
kleine Gruppe die Salonführung nicht 
schaffen würden, aber das hat sich 
nicht bestätigt. Wir haben als Team 
gut zusammengearbeitet, während 
uns auch die Unterstufe kräftig unter-
stützt hat.“

So konnten die Kosmetikerinnen 
auch in diesem Jahr eine attraktive 
Angebotspalette in ihrem Salon bie-
ten - von Gesichtsbehandlungen und 
klassischer Massage über Maniküre 
und Pediküre bis hin zu Hot-Sto-
ne-Massage und Schoko-Traum-Be-
handlung. „Besonders nachgefragt 
waren dabei die Spezialgesichtsbe-
handlung und die klassische Pedikü-
re“, berichtet die stellvertretende 
Geschäftsführerin.

Für Karina Krampetz bietet diese 
Wellnesswoche die Möglichkeit, „in 
einem guten Team zu arbeiten, und 
das macht Spaß.“ Und Emely Witte 
betont: „Man kann sich selbst aus-
testen und die Wirklichkeit durch-
spielen. Das ist eine gute Übung mit 
Blick auf die Selbständigkeit - und 
es ist eine interessante Erfahrung, 
selbst der Boss zu sein.“

Die angehenden Kometikerinnen (v.l.) Stefanie Rewschneider, Sinja Schulz, Dana Driemel, Emely Hinz, Karina 
Krampetz und Emely Witte. Fotos: mwi 

Im „eigenen“ Frisiersalon: (v.l.) Minesa Sontig, Andrea Freytag, Adnan Lalicic, Jasmin Al-Dalo und Sadije Morina.

Das dürfte auch für das Geschäfts-
führungsduo von „Hair Design“, Sa-
dije Morina und Adnan Lalicic, gel-
ten. Ihr Lernsalon hat allerdings eine 
Lebensdauer von nur einem Tag. 
Grund dafür: Während die Ausbil-
dung zur Kosmetikerin ausschließ-
lich an den BBS läuft und damit aus-
reichend Zeit verfügbar ist, sind die 
angehenden Friseurinnen und Fri-
seure in der dualen Ausbildung und 
nur an einem Tag in der Woche in der 

Schule, der jetzt für den Lernsalon 
genutzt worden ist.

„Unsere Gruppe hat zunächst die 
Geschäftsführung festgelegt. Dann 
haben wir als Geschäftsführer Auf-
gaben wie etwa Salonorganisation, 
Werbung oder Salonausgestaltung 
auf die einzelnen Mitglieder des 
Teams verteilt, während wir selbst 
uns um die verschiedenen Anträge 
gekümmert haben“, berichtet Sadije 
Morina. Und weiter: „Diese Anträge 

zu stellen - das war für die Ge-
schäftsführung eine besondere Her-
ausforderung.“ Tatsächlich müssen, 
wie im richtigen Leben, Dinge geklärt 
werden - so muss etwa ein Raum 
gesucht und gemietet werden, die 
Salonbetreiber müssen ihr Vorhaben 
über einen Kredit finanzieren, es gilt, 
Versicherungen abzuschließen und, 
und, und. Einziger Unterschied zum 
„wahren Leben“: Statt an Behörden 
und andere Einrichtungen gehen die-
se Anträge an die BBS.

Wie die Geschäftsführerin berich-
tet, „war das alles am Anfang eine 
Belastung, weil wir ja nicht so genau 
wussten, wie das in der Praxis läuft. 
Es wurde dann aber immer leichter, 
und es hat alles gut geklappt.“ Zu-
frieden ist das Team auch mit dem 
Auftragsbuch: „Das ist voll, wobei 
der Männerhaarschnitt am besten 
geht“, weiß Sadije Morina. Aber na-
türlich reichten die Angebote für Da-
men und Herren weit über den ein-
fachen Trockenhaarschnitt hinaus, 
wobei sich die Herren auch noch 
ihren Bart kürzen oder formen lassen 
konnten: „Was wir hier angeboten 
haben, spiegelt die Lernfelder wider, 
die wir in unserer Ausbildung bisher 
absolviert haben. Der Lernsalon 
zeigt, dass es sich gelohnt hat und 
nicht umsonst war“, resümiert die 
Geschäftsführerin.

Apropos Resümee: Sowohl die 
Kosmetikerinnen als auch die Friseu-
rinnen und Friseure werden nach 
Abschluss ihrer Projekte Bilanz zie-
hen und ihre frischen Erfahrungen 
mit Beruf und Selbständigkeit im 
Unterricht reflektieren.

Wintervorträge
MUNSTER. Im Rahmen seiner 

Wintervorträge lädt der Kultur- und 
Heimatverein Munster zu einem Vor-
trag über den „Gasplatz Breloh“ und 
die „Heeresversuchsstelle Raub-
kammer“ ein. Der Vortrag von 
Hans-Konrad (Hanko) Hoff beginnt 
am Mittwoch, dem 26. Februar, um 
19 Uhr im Heimathaus Ollershof. 
„Die Hinterlassenschaften der bei-
den Einrichtungen wirken bis in die 
heutige Zeit nach“, erläutert der Kul-
tur- undHeimatverein. Die Zeit nach 
dem 2. Weltkrieg werde nur kurz 
gestreift, obwohl „WIS“ und „GEKA“ 
die Höhepunkte der Entwicklung 
darstellten. „Heutige Satellitenfotos 
werden mit alten Plänen überlagert 
gezeigt, sodass die Lage der alten 
Gebäude gut zu erkennen ist. So-
weit Gebäude noch vorhanden sind, 
werden alte und aktuelle Bilder ge-
zeigt.“

Frauenchor
SOLTAU. Am Montag, dem 24. Fe-

bruar, trifft sich der Frauenchor Sol-
tau in Chorkleidung zur Jahres-
haupt-Versammlung um 18 Uhr im 
Heidehotel Anna, Saarlandstraße 2. 
Es werden die Aktivitäten vom Vor-
jahr und für dieses Jahr besprochen, 
die Probe entfällt. Infos gibt es bei 
der Vorsitzenden Brigitte Scholz, 
Telefon (05191) 17287.

Kinofilme
SCHNEVERDINGEN. Das ehren-

amtlich betrieben „LichtSpiel“ in 
Schneverdingen zeigt am heutigen 
Sonntag für Kinder um 15 Uhr: „Als 
Hitler das Rosa Kaninchen stahl“, um 
19 Uhr folgt „Alles außer gewöhnlich“ 
für Erwachsene. Am Mittwoch, dem 
26. Februar, steht um 19 Uhr „Es 
hätte schlimmer kommen können - 
Mario Adorf“ auf dem Programm.

Ausschuss
SCHNEVERDINGEN. In öffentli-

cher Sitzung tagt am Donnerstag, 
dem 27. Februar, um 17 Uhr im 
Schneverdinger Rathaus der Aus-
schuss für Soziales, Kultur und Inte-
gration (Sozialausschuss). Unter 
anderem stehen die Jahresberichte 
2019 der Stadtbücherei und des 
FZB-Jugendbereiches  sowie ein 
Sachstandsbericht des Projektes 
„Kommune inklusiv“ auf der Tages-
ordnung. 

Eingeworfen
SOLTAU. Mit einem Feldstein war-

fen Unbekannte in der Nacht zum 
vergangenen Montag die Scheibe 
der Beifahrertür eines Mercedes Vito 
ein, der in der Friedensstraße in Sol-
tau abgestellt  war.  Aus dem Innen-
raum entwendeten sie eine Geldbör-
se, in der sich Kreditkarte und Aus-
weis befanden. Die Schadenshöhe 
ist laut Polizeibericht noch nicht 
bekannt.

Eggert folgt auf Thau

Beim Verein „Gemeinsam Aktiv“ in Schneverdingen stand jüngst die Jahreshauptversammlung unter Leitung 
der Vorsitzenden Ulrike Thau an. Unter anderem vorgesehen waren Berichte. Auch wurde ein Antrag auf 
Genehmigung zur Wahl einer 3. Vorsitzenden einstimmig angenommen. Zum 31. Dezember 2019 zählte der 
Verein 110 Mitglieder. Ebenfalls auf der Tagesordnung standen Neuwahlen. Ulrike Thau erklärte, dass sie 
vom Amt der 1. Vorsitzenden zurücktreten werde; Andrea Eggert bewarb sich um das Amt der 1. Vorsitzen-
den und stellte sich vor. Gewählt wurden zur 1. Vorsitzenden Andrea Eggert, einstimmig mit einer Enthaltung; 
2. Vorsitzende Ilse Bremer (Wiederwahl), einstimmig mit einer Enthaltung; zur 3. Vorsitzenden Ulrike Thau, 
einstimmig mit einer Enthaltung, zur Kassenwartin Brigitte Pache, zur 2. Kassenwartin Ursel Scheling, Schrift-
führerin Irene Labza, zur 2. Schriftführerin Rosa Ertel, 1. Beisitzerin Anneliese von Elling (alle Wiederwahl), 
2. Beisitzerin Christine Weber (neu), 1. Kassenprüferin Helga Wiemann, 2. Kassenprüferin Erika Müller, Er-
satzprüferin Heidi Schwarz. Es folgte der Dank von Andrea Eggert an Ulrike Thau für ihre langjährige Tätig-
keit und ihre Verdienste als 1. Vorsitzende. 

Hoornsfeld 13b | Schneverdingen | Z 05193 9740581
Montag - Freitag 8.00 - 18.00 Uhr, Samstag 8.00 - 15.00 Uhr

Supermarkt Ahrens GmbH, Marktstraße 6, 29640 Schneverdingen
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Gewerbegebiet 
„Am Hoornsfeld“

Angebote für Mehrwegkisten gelten

für die Supermarkt Ahrens GmbH an beiden  

Standorten: Marktstraße 6 und Hoornsfeld 13b
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Von Senioren, für Senioren
Munsteraner Beirat: Rückblick auf das Jahr 2019 und Vorschau  

MUNSTER (dl). Rückblick und 
Vorschau: Dazu hatte der Vorstand 
des Seniorenbeirates Munster jetzt 
zum Pressegespräch eingeladen. 
„Wir sind das Sprachrohr der 
Über-60jährigen“, erläuterte der 
Vorsitzende Detlev Weber. Und an-
ders als viele andere Organisatio-
nen, habe der Seniorenbeirat „kei-
ne Nachwuchssorgen“. Mehr als 
4.000 ältere Örtzestädter vertritt 
das Gremium als Einrichtung der 
Stadt. Die 21 Mitglieder sind Ver-
treter der 77 Vereine, Organisatio-
nen und Verbände, die in Munster 
mit Seniorenarbeit befasst sind.     

Detlev Weber, Adolf Köthe als sein 
Stellvertreter sowie deren Vor-
stands-Kollegen Helge Scheef und 
Klaus Schamberger stellten am ver-
gangenen Mittwoch im Bürgerhaus 
die vielfältigen Aktivitäten des Se-
niorenbeirats vor. „Der Seniorenbei-
rat ist Ansprechpartner der Stadt 
und des Rates“, unterstrich Köthe. 
Alle vier Jahre wird der Seniorenbei-
rat neu gebildet, die derzeitige 
Amtszeit endet in diesem Sommer. 
Die örtlichen Organisationen benen-
nen jeweils ein Mitglied, aber auch 
Interessierte, die keiner Vereinigung 
angehörten, könnten Mitglied wer-
den, betonte Köthe. Dazu benötig-
ten sie die Unterstützung von min-
destens zehn Senioren, die in der 
Örtzestadt leben. „Das ist aber bis-
her noch nicht vorgekommen“, 
meinte der stellvertretende Beirats-
vorsitzende. 

Sein Büro hat der Seniorenbeirat 
im Bürgerhaus, wo auch an jedem 
Dienstag von 10 bis 12 Uhr eine 
Sprechstunde angeboten wird. „Die 
Zusammenarbeit mit dem Bürger-
haus ist der unkompliziert“, waren 
sich die Vertreter des Seniorenbei-
rates einig; „das funktioniert sehr 
gut“. Und so ist das Bürgerhaus 
sozusagen die „Heimat“ des Gre-
miums, auch wenn viele Veranstal-
tungen an anderen Orten angeboten 
werden. 

Regelmäßig alle 14 Tage am Don-
nerstag ist Klaus Schamberger in der 
Stadtbücherei vor Ort, um Seniorin-
nen und Senioren die Ausleihe und 
Nutzung von E-Books zu erläutern 
- kostenlos und ohne Anmeldung. 
Ebenfalls in Zusammenarbeit mit der 
Stadtbücherei läuft das Angebot 
„Medienbote“: Nicht nur Senioren, 
auch alle anderen Bürger, die in ihrer 
Mobilität eingeschränkt sind - etwa 
durch Krankheit - können in der 
Stadtbücherei unter der Nummer 
(05192) 2075 anrufen, die Auswahl 
der gewünschten Medien bespre-
chen - und Mitglieder des Senioren-
beirates liefern diese, kostenfrei, 
nach Hause.

Die Energieberatung dagegen, 
ebenfalls ein regelmäßiges Angebot 
des Seniorenbeirates, sei wieder ein-
gestellt worden, so Köthe: „Sie wur-
de nicht genutzt. Die Senioren wen-
den sich mit ihren Fragen dann doch 
direkt an die Stadtwerke.“ 

Einer der Schwerpunkte im ver-
gangenen Jahr sei für den Senioren-
beirat die Beschaffung seniorenge-
rechter Bänke gewesen, und eines 
Tisches, der an der Boulebahn sei-
nen Platz fand. „Die Idee für die Bän-
ke kommt aus Schneverdingen, dort 
sind sie im Heidegarten aufgestellt“, 
betonte Köthe. „Die Bänke werden 
sehr gut angenommen; die Plazie-
rung erfolgt in enger Abstimmung 
mit der Stadtverwaltung.“ Der Se-
niorenbeirat sammle auch weiter, um 
weitere Bänke im übrigen Stadtge-
biet aufstellen zu können.

Gebildet hat der Beirat drei Ar-
beitskreise: Die erste Gruppe be-
fasst sich mit dem Thema „Straßen-
ausbaubeiträge“. „Davon sind auch 
viele Senioren betroffen“, so Köthe. 
Die Finanzierung stelle die älteren 
Menschen häufig vor große Proble-
me. „Die Arbeitsgruppe soll sich 
schlau machen und darüber intern 
diskutieren“, machte der stellvertre-
tende Vorsitzende deutlich. 

Die zweite Gruppe beschäftige 
sich mit einer Idee, die bereits in 
Schneverdingen erfolgreich umge-
setzt wurde unter dem Motto „An-
ti-Rost“: Senioren helfen bei kleine-
ren Reparaturen und ähnlichem im 
Haushalt. „Wir überlegen, ob wir das 
hier auch anbieten wollen“, erklärte 
Köthe. Und die dritte Gruppe arbeite 
am Thema „Altersarmut und Einsam-
keit im Alter“. „Aus Breloh“, wusste 
Helge Scheef zu berichten, „kom-
men zum Beispiel viele nicht nach 
Munster hinein, aus Oerrel und Trau-
en ist es das gleiche.“ 

Ein wahrer „Dauerbrenner“ des 
Seniorenbeirates, den dieser ge-
meinsam mit der Verkehrswacht 
Munster-Bispingen anbietet, sind 
die Lehrgänge „Fit im Auto“. Seit 
2016 gab es 21 Durchgänge mit ins-
gesamt 250 Teilnehmern. In Ergän-
zung dazu läuft seit dem vergange-

Adolf Köthe, Detlev Weber, Helge Scheef und Klaus Schamberger (v.li.) stellten das Programm des Senioren-
beirats Munster vor.  Foto: dl

nen Jahr das Modul „Neuigkeiten im 
Straßenverkehr“. Beide Angebote 
werden auch in diesem Jahr weiter-
geführt. 

Im Rahmen des „Tags der älteren 
Generationen“ haben die Munstera-
ner Senioren gemeinsam mit Kin-
dern und Jugendlichen die Heide 
entkusselt, eine generationenüber-
greifende Aktion in Zusammenarbeit 
mit dem Bürgerhaus, die auch in 
diesem Jahr stattfinden soll. Einer 
der Höhepunkte für den Senioren-
beirat war 2019 der Kreissenioren-
tag, der im Sommer in der Örtzestadt 
während der Ausstellung „Glasplas-
tik und Garten“ über die Bühne ging 
und rund 300 Teilnehmer zählte. 

Initiiert hat der Seniorenbeirat vor 

geraumer Zeit die „Munsteraner Ret-
tungsdose“, die die wichtigsten In-
formationen für den Notfall enthält, 
etwa zu den regelmäßig eingenom-
menen Medikamenten, aber auch zu 
Allergien oder Angehörigen, die im 
Notfall benachrichtigt werden sollen. 
1.500 Dosen hat der Seniorenbeirat 
bereits hergestellt, viele davon wur-

den über die Apotheken auch bereits 
verkauft. 

Auf große Resonanz stießen eben-
falls im vergangenen Jahr die Termi-
ne des „Boule-Treff“ an der Bahn 
beim Heinrich-Peters-Platz, der 
auch in diesem Jahr auf dem Plan 
steht, sogar häufiger, nämlich ab 
April bis September regelmäßig am 
zweiten Donnerstag im Monat von 
17 bis 19 Uhr. 

Zum ersten Mal beteiligt hat sich 
der Seniorenbeirat im vergangenen 
Jahr am Nikolausmarkt am Ollers-
hof: Die Senioren übernahmen den 
Abwasch der von der Stadt Munster 
für die Veranstaltung angeschafften 
Becher - „das hat Spaß gemacht“, 
so die übereinstimmende Meinung. 

In bewährter Weise lud der Senio-
renbeirat jeweils im Sommer und 
Winter zu einer Filmveranstaltung ins 
Kino in Munster ein. Auch im aktu-
ellen Programm sind wieder zwei 
Termine vorgehen, diesmal mit Fil-
men mit Lieselotte Pulver: Am 25. 
Juni um 14.30 Uhr im Sommerkino 
ist dies „Die Nonne“, im Winterkino 
am 30. Dezember „Kohlhiesels 
Töchter“. 

Einer der Höhepunkte des Veran-
staltungsprogramms 2020 ist der 
beliebte „Bunte Nachmittag“ mit 
Kaffee, Kuchen, Musik, Vorführun-
gen und Sketchen: Am 17. Septem-
ber um 14.30 Uhr im Soldatenheim 
„Oase - Zum Oertzetal“. 

Handzettel und Faltblätter, die 
unter anderem Bürgerhaus auslie-
gen, informieren alle Interessierten 
über die Arbeit des Seniorenbeirates 
und die aktuellen Termine. Nicht zu-
letzt finden die Senioren einen Über-
blick auch auf der Homepage der 
Stadt Munster unter „Stadt, Politik 
und Verwaltung/Organe, Gremien 
und Funktionen“ im Internet unter 
https://www.munster.de.

Film über Mario Adorf
SCHNEVERDINGEN. „Es hätte 

schlimmer kommen können“ lautet 
der Titel des Dokumentarfilms über 
die 60 Jahre umspannende Karriere 
und die Persönlichkeit von Schau-
spielstar Mario Adorf. „LichtSpiel“ 
und Kulturverein präsentieren den 
Film von Grimme-Preisträger Domi-
nik Wessely am kommenden Mitt-
woch, dem 26. Februar, um 19 Uhr 
im Schneveringer Kino. Die Doku-

mentation ist ein sehenswertes Bio-
pic: Mario Adorf erweist sich als 
sympathischer Geschichtenerzähler 
und geht gemeinsam mit dem Pub-
likum auf die Reise durch sein langes 
Schauspielerleben. Wessely ist ein 
unterhaltsamer und liebevoll gestal-
teter Streifen gelungen - nicht nur als 
Porträt, sondern auch als vergnüg-
licher Ausflug in die Filmgeschichte 
eine Empfehlung.

Mehrere Einbrüche
Polizei nimmt Rockergang-Mitglieder fest

BAD FALLINGBOSTEL/WALS-
RODE. Nach mehreren Einbrüchen 
hat die Polizei jetzt Mitglieder einer 
Rockergang festgenommen: Am ver-
gangenen Donnerstagmorgen, 14. 
Februar, durchsuchten Polizeikräfte 
des Heidekreises im Rahmen eines 
größeren Ermittlungskomplexes 
mehrere Objekte in Walsrode und 
Bad Fallingbostel. Dabei wurden sie 
von Beamten der Bereitschaftspoli-
zei unterstützt.

„Für die Objekte lagen Durchsu-
chungsbeschlüsse des Amtsgerichts 
Verden vor, die auf Antrag der Staats-

anwaltschaft Verden erlassen wur-
den“, so der Bericht der Polizeiins-
pektion Heidekreis.

Bereits in der Nacht hatten die 
Beamten vier Mitglieder einer Motor-
radgang auf frischer Tat bei einem 
Einbruch festgenommen. Eine wei-
tere Festnahme erfolgte im Nach-
gang am Donnerstagmorgen. „Zu 
den weiteren Hintergründen können 
wir - unter Hinweis auf ein laufendes 
Ermittlungsverfahren - zum jetzigen 
Zeitpunkt keine Angaben machen“, 
so Polizeisprecher Olaf Rothardt, „es 
wird nachberichtet.“

Spende für Förderverein
Auch in diesem Jahr hatte die CDU Heidekreis in bewährter Weise gemeinsam mit dem CDU-Gemeindeverband Neuenkirchen zum Neujahrs-
empfang gebeten (HK berichtete) und dabei Spenden gesammelt, diesmal zugunsten des Fördervereins der Grund- und Oberschule Neuenkir-
chen. Jetzt konnten die CDU- Vertreter diese Spende überreichen. Vor der Übergabe stellten die Vertreter des Fördervereins und einige Schüler 

die geplanten Projekte vor, für die 
die Spende verwendet werden soll.  
Der CDU-Kreisvorsitzende Gerd 
Engel informierte gemeinsam mit 
Carsten de Vries, Vorsitzender des 
CDU-Gemeindeverbandes, über 
die Veranstaltung, in deren Rahmen 
die Spenden gesammelt wurden. 
Über den Scheck in Höhe von 910 
Euro - die größte Summe, die je-
mals zusammenkam, wie Horst 
Trapp, Schatzmeister der CDU-
Neuenkirchen berichtete - freute 
sich Ulrike Lüdemann, Vorsitzende 
des Fördervereins. Auf dem Foto 
(v.li.): Jörn Wulf, Ulrike Lüdemann 
(beide Förderverein der GOBS 
Neuenkirchen), Lea Baden, Klas-
sensprecherin, Paul Böhling, 
Schulsprecher, Gerd Engel, Car-
sten de Vries, Hannelore de Vries, 
David Vogel, Klassensprecher, 
Horst Trapp und Schulleiterin Eva 
Helbing.  Foto: CDU Heidkreis

Umwelt
FINTEL. Die nächste Sitzung des 

Finteler Umwelt-, Bau- und Pla-
nungsausschusses steht am Mon-
tag, dem 24. Februar, um 20 Uhr im 
Gasthaus Röhrs in Fintel auf dem 
Plan. 

Bauausschuss
NEUENKIRCHEN. In öffentlicher 

Sitzung tagt der Bauausschuss der 
Gemeinde Neuenkirchen am Diens-
tag, dem 25. Februar, um 18 Uhr im 
Vierständerhaus auf dem Schröers-
Hof.

S o l t a u  u n d  W a l s r o d e
Heidekreis-Klinikum

Angina pectoris – 
Brustenge
Dr. med. Andrea Pomarino, Chefärztin der 
Kardiologie am Heidekreis-Klinikum, erklärt, was 
Angina pectoris, wörtlich „Brustenge“, ist und 
wie man diese behandelt.
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Wo? KGS, Schneverdingen, Forum
Am Timmerrahde 28 | 29640 Schneverdingen

Um Anmeldung bei der VHS wird gebeten. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 

KLUG macht GESUND 
Vortragsreihe in Kooperation mit der VHS
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SOLTAU TRÄGT
AUGENWEIDE!

Marktstraße 36  ·  Soltau  ·  Telefon  0 51 91  97 80 90

ALTE REITHALLE  |  SOLTAU
EINTRITT 5,- €  |  EINLASS AB 18 JAHREN

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG:

VIER DJ’S EINE BÜHNE:
DJ Music Man Frank

SAMSTAG

14. MÄRZ 2020
AB 20.30 UHR

DIE PARTY
DES JAHRES

4.0

DJ HORST

DANCE & FUN

Springhorn
Reisen
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Sportplätze, DOS und HKK
Soltauer CDU-Mitglieder tagen im Hotel Meyn

Fortsetzung von Seite 1

Schörken hob hervor, dass es ne-
ben dem Fußball schließlich auch 
andere Sportarten gebe. So nutzten 
viele Bürgerinnen und Bürger den 
Wald zum Joggen oder Nordic-Wal-
ken. Diese Möglichkeiten entfielen, 
sollte der Wald abgeholzt werden. 
Zudem wäre ein Eingriff in den Wald 
mit Blick auf den jüngst gegründeten 
Verein Klimafreunde, der sich unter 
anderem Baumpflanzaktionen auf die 
Fahnen geschrieben hat, „eine Ohr-
feige für diese jungen Leute.“ Schör-
ken weiter: „Wer im übrigen in unserer 
Zeit noch von Klima-Hysterie spricht, 
hat ganz offenbar den Schuß nicht 
gehört!“

Außerdem dürfte eine Realisierung 
der zusätzlichen Sportplätze zu einer 
erheblichen Wertminderung des in 
der Winsener Straße entstehenden 
Wohngebietes führen, da sich die 
rund 200 Wohnungen dann auf der 
gegenüberliegenden Seite der Plätze 
befänden. Auch für dieses Wohnge-
biet seien bereits Waldflächen gero-
det worden, auch wenn es sich dabei 
um einen weniger wertvollen Nadel-
holzbestand gehandelt habe. Es wä-
re unklug, die Investoren, darunter die 
Kreissparkasse Soltau und die Woh-
nungsbaugenossenschaft Soltau, zu 
brüskieren. „Mir liegen eindeutige 
Stellungnahmen der Investoren vor, 

die dieses Vorhaben ablehnen“, be-
tonte die Fraktionsvorsitzende. Zu-
dem dürfte die Wohnungsvermittlung 
massiv erschwert werden, denn, so 
Schörken: „Wer möchte an lauen 
Sommerabenden auf seinem Balkon 
oder seiner Terrasse sitzen und dem 
Lärm von Sportplätzen lauschen?“

Die CDU-Fraktion wolle die Ent-
wicklung der Sportstätten gern unter-
stützen, die Suche nach einem geeig-
neten Standort für ein Sportzentrum 
indes erfordere „Weitblick und Aus-
gewogenheit“. Nicht nur Fußballbe-
geisterte, sondern der Großteil der 
Einwohner müsse hinter der Planung 
stehen, „sonst treiben wir einen Keil 
zwischen unsere Bürgerinnen und 
Bürger“, hob Schörken hervor. 

Apropos Keil: Die Standortfrage 
des neuen Krankenhauses des Hei-
dekreis-Klinikums (HKK), die noch in 
diesem Jahr fallen soll, birgt reichlich 
Konfliktpotential zwischen Nord- und 
Südkreis. Dass die Stadt Soltau Flä-
chen im Bereich der Tetendorfer 
Strasse erworben habe, auf denen 
das neu geplante Krankenhaus ange-
siedelt werden könne, sei ein 
„Glücksfall“, sagte Schörken. 
Schließlich sei die Böhmestadt einer 
der sieben möglichen Standorte und 
„Bereit sein ist alles!“ Zwar habe sich 
Soltaus Bürgermeister Helge Röbbert 
mit seiner Feststellung, dass kein 

Hier kicken die Fußballer des SV Soltau. Über den Ausbau der Sportplätze wird derzeit lebhaft in der Böh-
mestadt diskutiert. Foto: suv

Standort südlich von Dorfmark für ihn 
in Frage komme, „recht weit aus dem 
Fenster gelehnt“, meinte die Christ-
demokratin, „andererseits muss es 
erlaubt sein, bestimmte Vorstellun-
gen einzubringen.“ Damit das neue 
Krankenhaus die Akzeptanz der Be-
völkerung erhalte und der Kreistag 
einvernehmlich über den Standort 
beschließen könne, müsse es unbe-
dingt zentral liegen. „Das erfordert 
fraglos ein hohes Maß an Disziplin 
und Bereitschaft zum Konsens. Wir 
alle müssen hoffen, dass dies ge-
lingt“, betonte Schörken.

Neben Kreistagsvorsitzendem Gerd 
Engel, der das Großwort gesprochen 
hatte, kamen in der Jahreshauptver-
sammlung auch Friedhelm Eggers 
und Landtagsabgeordneter Dr. Karl-
Ludwig von Danwitz zu Wort, die je-
weils über Aktuelles aus dem Kreis- 
beziehungsweise Landtag berichte-
ten. Und auch eine Personalie stand 
auf der Tagesornung. Yalcin Sacik gab 
seinen Beisitzerposten ab. Sein Nach-
folger ist Andreas Grewe. Finanziell 
steht der CDU-Stadtverband, der im 
vergangenen Jahr genau 99 Mitglie-
der hatte, auf gesunden Füßen, wie 
der Kassenbericht von Schatzmeister 
Thomas Beckmann aufzeigte. Und so 
erteilte die Versammlung dem Vor-
stand auf Antrag von Hans-Ulrich 
Obieglo einstimmig Entlastung.

Urlaub in der Heide ist „in“
Rekordergebnis: 7,3 Millionen Seitenaufrufe im Jahr 2019

HEIDEKREIS. Die Nachfrage nach 
Urlaub in der Lüneburger Heide ist 
unverändert hoch: Im Jahr 2019 
konnte die Lüneburger Heide GmbH 
ein Rekordergebnis verzeichnen. 
Erstmals in der Geschichte der Firma 
wurden 7,3 Millionen Seitenabrufe 
auf der Internetseite verzeichnet. „Die 
Website ist das Herzstück unseres 
Marketings, hier sind alle Leistungs-
träger vertreten“, so Ulrich von dem 
Bruch, Geschäftsführer der Lünebur-
ger Heide GmbH, „daher freue ich 
mich sehr über diesen Rekord. Er 
zeigt, dass unsere Vermarktung per-
fekt funktioniert und wir den Betrie-
ben die Kunden in großen Zahlen 
vermitteln können“.

Auf der Internetseite können alle 
touristischen Institutionen der Region 
kostenlos inserieren. Von den The-
menbereichen verzeichneten die Er-
lebnis-Freizeitparks und die Städte 
Lüneburg und Celle die höchsten 
Steigerungen mit einem Plus von je-
weils mehr als 30 Prozent. Das The-
ma Natur war am stärksten gefragt. 
Einer der beliebtesten Beiträge war 
das Heideblütenbarometer, das den 
aktuellen Stand der Heideblüte an-
gibt. Auch die Bereiche Sehenswür-
digkeiten und Veranstaltungen wur-
den reichlich angeklickt. 61 Prozent 

der Nutzer waren weiblich, die Alters-
stufe von 35 bis 44 Jahren war die 
häufigste. Die meisten Nutzer der 
Internetseite kamen aus Deutschland 
(87 Prozent), die höchsten prozentu-
alen Steigerungen gab es aus Däne-
mark und Polen (je plus 60 Prozent). 
65 Prozent der Zugriffe erfolgten von 
mobilen Endgeräten. „Wir haben sehr 
viel in die Technik investiert“, unter-
streicht von dem Bruch, „2019 hatten 

Ulrich von dem Bruch. 

wir die schnellste mobile Website 
aller niedersächsischen Reiseregio-
nen.“

Neben der Geschwindigkeit sei 
aber auch die Qualität des Inhalts ein 
entscheidendes Merkmal für den Er-
folg. Die Lüneburger Heide rücke das 
Thema „Content Marketing“ seit zwei 
Jahren verstärkt in den Vordergrund. 
Es gebe mehr Geschichten über die 
Region, mehr Videos und zudem op-
timierte Texte. Auch im Jahr 2020 
setze sich der positive Trend fort: 
„Aktuell liegen die Zugriffe bei 3,6 
Prozent im Plus, das ist auf dem ho-
hen Niveau ein sehr gutes Ergebnis“, 
freut sich der Geschäftsführer. Im 
ersten Quartal suchten Nutzer insbe-
sondere nach Unterkünften.

Gespannt warten die Touristiker 
nun auf das Jahresergebnis der 
Übernachtungen 2019 des statisti-
schen Landesamtes, das im März 
veröffentlicht wird. Auch hier wird mit 
einer Rekordzahl und gewonnenen 
Marktanteilen gerechnet. „Die Nach-
frage ist unverändert hoch, Urlaub in 
der Lüneburger Heide ist ‚in‘, alle 
Parameter zeigen nach oben“, rech-
net Ulrich von dem Bruch auch wei-
terhin mit guten Ergebnissen im 
Heide-Tourismus.

12.000 Euro für „HelpAge“
Schneverdinger Lions-Mitglieder überreichen Spende

SCHNEVERDINGEN. Wie im Li-
ons-Weihnachtskalender 2019 an-
gekündigt, überreichten einige 
Schneverdinger Lions-Mitglieder 
unter Leitung des Präsidenten, Ernst 
Hautau, im Rathaus in Bremen jetzt 
12.000 Euro an den Schirmherrn von 
„HelpAge“ Deutschland, Henning 
Scherf, ehemaliger Bremer Bürger-
meister.

Die Organisation kümmert sich um 
Projekte für ältere Menschen in Ent-
wicklungsländern. Speziell soll der 
Betrag zur Ko-Finanzierung von 
staatlichen Mitteln für Syrien und 
Jordanien zur Verfügung gestellt 
werden. „Die Bundesministerien er-
warten von den Hilfsorganisationen 
wie ‚HelpAge‘ meist einen zehnpro-
zentigen Eigenanteil“, so der 

 Lions-Club Schneverdingen in seiner 
Mitteilung.

Die Idee, dorthin Mittel aus den 
Weihnachtskalendern der Lions zu 
geben, sei anlässlich eines Vortrags 
von Henning Scherf über das Älter-
werden im Schneverdinger Club ent-
standen, so die Mitteilung: „Scherf 
hatte darauf hingewiesen, dass die 
Hilfsprogramme in Entwicklungslän-
dern bisher ältere Menschen nicht im 
Auge haben. Schon in den Bedarfs-
erhebungen für Projekte werden sie 
nicht berücksichtigt und so werden 
bisher kaum Projekte entwickelt, die 
die Not der Älteren lindern. ‚HelpAge‘ 
entwickelt Projekte für Senioren, die 
sich beispielsweise häufig um ihre 
Enkelkinder kümmern müssen, weil 
die Eltern bei Flucht, Vertreibung, 

Spendenübergabe im Bremer Rathaus: (v. li.) Lutz Hethey (Geschäftsführer von „HelpAge“), Henning Scherf 
(Schirmherr von „HelpAge“) und die Schneverdinger Lions Dr. Johann Schreiner, Präsident Ernst Hautau, Dr. 
Günter Meyer sowie Gerhard Hinrichs. Foto: Lions-Club Schneverdingen

Seuchen oder Krieg verstorben 
sind.“ Bei der Übergabe der 12.000 
Euro im Bremer Rathaus berichtete 
Scherf von einem aktuellen Besuch 
in Gambia und von der wichtigen 
Unterstützung für die ältere Genera-
tion in Entwicklungsländern: „Die 
Organisation ‚HelpAge‘ Deutschland 
verfügt über ein jährliches Budget 
von fünf Millionen Euro für deren 
Ko-Finanzierung rund 10.000 regel-
mäßige Spender sorgen.“

Der Schneverdinger Lions-Präsi-
dent Ernst Hautau kündigte an, dass 
der Restbetrag des Überschusses 
des Weihnachtskalenders 2019 von 
rund 10.000 Euro in Kürze an Schne-
verdinger und Neuenkirchener Kin-
dertagesstätten überreicht werden 
soll.

Film
MUNSTER. Die Evangelisch-luthe-

rische Kirchengemeinde Munster 
lädt zusammen mit der Pommer-
schen Landsmannschaft zum nächs-
ten Nachmittag „Kontakt und Begeg-
nung“ ein: Am 26. Februar gibt es 
nach einer kurzen Andacht um 14.30 
Uhr in der Schafstallkirche eine Film-
vorführung mit Rolf Traupe zum 
20jährigen Geburtstag des Shanty-
chores stattfinden. Unter der Über-
schrift „Haifischbar“ wird es deftige, 
nordische kulinarische Häppchen 
mit dazu passenden kalten Geträn-
ken geben. Alle Interessierten sind 
eingeladen. Der Eintritt ist frei. 

Agrarpolitik
SCHNEVERDINGEN. Die SPD 

Schneverdingen lädt ein zu einer öf-
fentlichen Diskussionsveranstaltung 
zum Thema „Agrarpolitik in aller 
Munde“: Am Dienstag, 25. Februar, 
um 20 Uhr in der Gaststätte „Zum 
Alten Krug“. Warum protestieren ge-
rade jetzt so viele Landwirte? Was 
sollte sich ändern? - Zwei junge 
Landwirte aus Zahrensen und Heber, 
Ruben Dehning und Christoph Ren-
ken stellen ihre Erfahrungen und 
Meinungen vor und beantworten 
Fragen, die SPD-Ortsvereinsvorsit-
zende Tatjana Bautsch wird die Dis-
kussion moderieren. 

Karneval
MUNSTER. Die evangelisch-luthe-

rische Kirchengemeinde Munster 
lädt am Rosenmontag, dem 24. Fe-
bruar, wieder zum Fasching ein. Kar-
neval-Freunde ab drei Jahren bis ins 
hohe Seniorenalter sind willkommen, 
wenn es von 15 Uhr bis 16.30 Uhr  
im Gemeindehaus der Schafstallkir-
che St. Martin (Marienburger Straße 
1) Tanz, Andacht, Berliner und viel 
Spaß gibt. Diakonin Anja Kanzinger 
und ihr „Team Karneval“ hoffen auf 
viele Feierfreudige in Verkleidung. 
Bei Kleinkindern wird um elterliche 
Begleitung gebeten. Anmeldungen 
sind nicht erforderlich.

Bis zum 
15.3.2020
bewerben

Richtig Bock auf 
neue Trikots?
Jetzt 1 von 70 Gutscheinen für einen Trikotsatz gewinnen!

Ob Fußball, Handball, Basketball oder Volleyball:  
Stürme im neuen Look das Spielfeld! 

Mehr erfahren unter  
ewe-trikots.de
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Die traditionelle Technik-Ausstellung 
erlebt in diesem Jahr ihre 20. Auflage: 
Auch 2020 präsentiert die Firma AGRA-
VIS Technik Heide-Altmark GmbH in der 
Straße Am Buschfeld 15 in Schnever-
dingen wieder die neuesten Geräte für 
die kommende Agrar- und Garten-
Saison. Am kommenden Sonntag, dem 
1. März, gibt es ab 10 Uhr viel zu sehen, 
zu erleben und auszuprobieren. Zudem 
lädt an diesem Tag der neben AGRAVIS 
gelegene Raiffeisen-Markt, Am Busch-
feld 9-13 in Schneverdingen, zum ver-
kaufsoffenen 
Sonntag ein: 
Dort warten in 
den Räumlich-
keiten nicht 
nur vielfältige 
Angebote und 
besondere Ak-
tionen zu diesem Tag, sondern Kunden 
können sich natürlich auch ein Bild des 
großen Sortiments des Raiffeisen-
Marktes der Heideblütenstadt machen.

Landtechnische Produkte der Haupt-
lieferanten von AGRAVIS sind auch bei 
der mittlerweile 20. Technikausstellung 
in voller Bandbreite vertreten: Angefan-
gen von der Fendt Baureihe Vario 200 
über das Flaggschiff Vario 1050 bis zum 
Mähdrescher. Vom finnischen Schlep-
perhersteller Valtra ist die ganze Pro-
duktpalette vor Ort, ebenso vom ems-
ländischen Erntespezialisten Krone. 
Vom Wender über den Schwader und 
Häcksler ist hier alles vertreten. Auch 
von anderen Premiumlieferanten wie 
etwa Horsch, Mayer Siloking und Grim-
me finden Besucher breites Sortiment.

Im Bereich Garten- und Motorgeräte 
werden die folgenden Marken zu sehen 

sein: Stihl zeigt unter anderem seinen 
handlichen Akku-Gehölzscheider GTA 
26 für die Gartenpflege, das Akku-
Blasgerät BGA 86 mit 40 Prozent mehr 
Blasleistung und die neue Kreiselsche-
re RG-KM als Kombi-Werkzeug für die 
Unkrautbeseitigung. Stiga präsentiert 
Akku-Rasenmäher mit variablem An-
trieb und für Flächen bis 800 Quadrat-
meter, Kärcher hat Hochdruckreiniger 
für den professionellen Bereich im 
Einsatz, und Gianni Ferrari führt Auf-

sitzmäher mit 
Frontmähwerk 
und Grasauf-
nahme vor.

Der Aktions-
tag startet be-
reits um 10 
Uhr, in der Zeit 

von 12 bis 17 Uhr haben Besucher dann 
die Möglichkeit, Produkte aus der 
Kleingeräte-Ausstellung zu erwerben.  
In diesem Jahr wird zudem „Die Hol-
steiner Hornmusik“ von 11 bis 14 Uhr 
für Unterhaltung sorgen. Auch für das 
leibliche Wohl ist wie immer bestens 
gesorgt. Wie schon in den vergangenen 
Jahren wird es neben der Ausstellung 
viele andere Highlights für die Besucher 
geben, so auch die schon traditionelle 
Tombola für einen guten Zweck. Für die 
jüngeren Besucher steht eine Hüpfburg 
bereit und die Kleinen können sich 
beim Kinderschminken in Tiere und 
Fabelwesen verwandeln lassen. Die 
Stichter Oldtimer Freunde sind mit al-
ten landwirtschaftlichen Schleppern zu 
Besuch, und zahlreiche Aussteller wie 
das Melkhus sind ebenfalls wieder ver-
treten.

Am Sonntag,
1. März,

ab 10 Uhr

Viel zu sehen gibt es bei der
Technik-Ausstellung bei AGRAVIS.

ANZEIGE ANZEIGE

20. große

Auch der Raiffeisen-Markt lädt zum 
verkaufsoffenen Sonntag ein.

Technik-
Ausstellung

Austausch auf dem Land
Lars Klingbeil besucht lokale Gruppe von „Land schafft Verbindung“

HEIDEKREIS. Zu einem Austausch 
über die Herausforderungen in der 
Landwirtschaft traf sich der hiesige 
Bundestagsabgeordnete Lars Kling-
beil kürzlich mit jungen Landwirten 
aus dem Heidekreis. Auf dem Hof 
von Dierk und Carina Brandt in 
Schneeheide ging es mit der lokalen 
Gruppe der Bewegung „Land schafft 
Verbindung“ um gemeinsame Ant-
worten auf die Frage, wie die heimi-
sche Landwirtschaft gestärkt und  
Umwelt und Natur geschützt werden 
könne. 

Dass die Landwirtschaft vor ei-
nem großen Wandel stehe, darin 
waren sich Klingbeil, die Gastgeber 
sowie auch Niklas Winkelmann, An-
na Helen Wenner, Johannes Blanke, 
Christoph Renken und der Vorsit-
zende des Kreislandvolks, Jochen 
Oestmann, einig. Die Sorgen und 
Ängste der Landwirte, die sich in 
den vergangenen Wochen in Pro-
testen und Demonstrationen ge-
zeigt hätten, nehme er sehr ernst, 
machte Klingbeil deutlich – auch 
wenn er nicht jede Position teile. Ziel 
der Runde sei es, ins Gespräch zu 
kommen und  Verständnis für die 
gegenseitigen Positionen zu entwi-
ckeln. 

„Uns alle einen dieselben Ziele, 
nämlich die heimische Landwirt-
schaft zu stärken und unsere Um-
welt und Natur zu schützen“, unter-
strich der Bundestagsabgeordnete 
aus Munster. Deshalb wolle man die 
Landwirte bei dem Wandel unter-
stützen, so der SPD-Politiker. „Wir 
kommen nur gemeinsam zu Lösun-
gen und deshalb ist mir auch der 
Austausch so wichtig.“ Starke regio-
nale Lebensmittelproduktionen so-
wie Klima- und Umweltschutz müss-
ten Hand in Hand gehen, forderte 
Klingbeil. „Wir dürfen Interessen-

gruppen nicht gegeneinander aus-
spielen.“Der 41-Jährige brachte 
deshalb auch ein Gespräch zwi-
schen den jungen Landwirten, ihm 
und Vertreterinnen und Vertretern 
von Fridays for Future ins Spiel, dem 
die Landwirte positiv gegenüberste-
hen. Klingbeil plant nun, solch ein 
Gespräch zu initiieren. 

Bei dem Treffen in Schneeheide 
machte Klingbeil deutlich, dass man 
viel mehr auf regionale Produkte statt 
auf Billig-Ware setzen sollte. ‚Mehr 
regional statt zunehmend Import‘ – 
diesem Credo fühlen sich auch Dierk 
und Carina Brandt verpflichtet, für 
die der regionale Vertrieb von land-
wirtschaftlichen Produkten im Fokus 
steht. Klingbeil plädierte zudem da-
für, regionale Produkte besser zu 
kennzeichnen, beispielsweise in 
Speisekarten in Restaurants. „Und 
was gut und gesund ist, darf meiner 

Lars Klingbeil (Mitte) bei seinem Treffen mit der lokalen Gruppe der Bewegung „Land schafft Verbindung“ auf 
dem Hof von Dierk und Carina Brandt in Schneeheide.  Foto: Büro Klingbeil

Meinung nach auch mehr kosten“, 
lautet seine Meinung und er ergänz-
te: „Die Kosten für mehr Umwelt- und 
Tierschutz müssen nämlich von der 
gesamten Gesellschaft getragen 
werden.“

Damit Verbraucherinnen und Ver-
braucher erkennen können, wie die 
Tiere vor dem Schlachten gehalten 
wurden, will die SPD zudem ein ver-
pflichtendes Tierwohllabel, welches 
die Haltungsbedingungen verdeut-
licht. Ein Label dürfe aber nicht auf 
freiwilliger Basis und nur für die 
Schweinehaltung eingeführt werden, 
so wie es Bundeslandwirtschaftsmi-
nisterin Julia Klöckner plane, warnt 
Klingbeil. Die Politik müsse die Land-
wirte vor der Billig-Konkurrenz 
schützen und „denjenigen den Rü-
cken stärken, die vor Ort sorgfältig 
Tiere züchten,“ so der Munsteraner.  
Bei einem Rundgang konnte sich der 

Abgeordnete ein Bild von der moder-
nen Aufzucht von Schweinen und der 
Hühnerhaltung auf dem Hof von 
Dierk und Carina Brandt machen. 
Wirtschaftlichkeit und Tierwohl wer-
de hier miteinander kombiniert. Aber 
auch die Düngeverordnung, die 
EU-Wasserrahmenrichtlinie und die 
grundsätzlich auch von Klingbeil für 
richtig befundene genauere Differen-
zierung in den Nitrat-Gebieten waren 
Themen. 

„Die Landwirtschaft kann einen 
entscheidenden Beitrag im Kampf 
gegen den Klimawandel leisten und 
wir wollen sie dabei unterstützen. 
Landwirte brauchen aber ebenso 
Planungssicherheit“, weiß auch 
Klingbeil. Man wolle der Landwirt-
schaft vor Ort eine gute Zukunft si-
chern - und ein Austausch wie der in 
Schneeheide sei vor diesem Hinter-
grund ganz besonders wichtig.

Ausgezeichnet
„Heidjers Wohl“: Saunalandschaft zertifiziert

SCHNEVERDINGEN.In der Sauna-
landschaft des Schneverdinger Ba-
des „Heidjers Wohl“ können Besu-
cher im doppeldeutigen Sinne aus-
gezeichnet schwitzen: der Deutsche 
Sauna-Bund hat dem „Heidjers 
Wohl“ jüngst das Siegel „Sauna-
Selection“ verliehen. Damit werden 
Saunalandschaften zertifiziert, die 
einen gesundheitsfördernden und 
erholsamen Badeablauf ermöglichen 
und zum längeren Verweilen einla-
den. Darüber hinaus müssen laut 
Qualitätssystem zwei zusätzliche 
raumklimatisch unterschiedliche 
Schwitzräume vorhanden sein, 
ebenso ein Ruhebereich mit Liege-
möglichkeiten sowie ein Abkühlbe-
reich und ein Badebecken. Außer-
dem gehört auch ein Massageange-
bot zur „Selection-Ausstattung“.

„Unsere Saunagäste bleiben zwi-
schen zwei Stunden und einem gan-

zen Tag. Für sie ist der Gang in die 
Sauna wie ein kurzer Erholungsur-
laub“, erklärt Jens Schröder, Bade-
betriebsleiter des „Heidjers Wohl“. 
Achtmal täglich gießen die Sauna-
meister mit verschiedenen Düften 
auf. Dabei hat jeder geschulte Mitar-
beiter seinen Lieblingsduft und seine 
eigene Wedeltechnik. Regelmäßige 
Sauna-Aktionen ergänzen das ab-
wechslungsreiche Angebot.

„Die Auszeichnung gilt in erster 
Linie unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, die unseren Gästen das 
Wohlfühlerlebnis bereiten“, unter-
streicht Schröder. Bis Ende 2022 darf 
sich die Sauna im Heidjers Wohl mit 
dem Siegel schmücken, dann erfolgt 
eine gründliche Überprüfung der 
Qualität. Weitere Informationen zum 
Sauna- und Wellness-Angebot des 
„Heidjers Wohl“ gibt es im Internet 
unter www.heidjers-wohl.de.

Freuen sich über die Auszeichnung der Saunalandschaft: Geschäftsfüh-
rer Lars Weber (li.) und , Badebetriebsleiter Jens Schröder vor der Block-
haus-Sauna. Foto: Heidjers Stadtwerke

AGRAVIS Technik Heide-Altmark GmbH

Niederlassung Schneverdingen

Am Buschfeld 15
29640 Schneverdingen
Telefon 05193 . 9856-0

Einladung zur 20. Technik-Ausstellung

Man trifft sich bei der AGRAVIS Technik Heide-Altmark GmbH
in Schneverdingen – wir freuen uns auf Sie!

Sonntag, 1. März 2020
ab 10.00 Uhr
• Technik vom Feinsten
• Stichter Oldtimer
• von 11.00 bis 14.00 spielt für Sie die
Holsteiner Hornmusik

• Große Kleingeräte-Ausstellung
• Tombola mit tollen Preisen

Feldspritzen-Gerätekontrolle

12. bis 18. April 2019

Bitte rechtzeitig anmelden.

www.agravis-technik-heide-altmark.de

Ein Unternehmen der AGRAVIS Raiffeisen-Gruppe

Vorankündigung:  4. April 2020

   Garten-Start

Feldspritzen-Gerätekontrolle

27. bis 30. April 2020

Bitte rechtzeitig anmelden.
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Angina pectoris 
Ein Symptom, viele mögliche Ursachen

SCHNEVERDINGEN. Im Rahmen 
der Vortragsreihe der VHS Heidekreis 
mit dem Heidekreisklinikum (HKK)
„Klug macht gesund - die Wissens 
Docs“ gibt es am Dienstag, dem 25. 
Februar, einen weiteren Vortrga in 
Schneverdingen: Um 19 Uhr geht es 
in der KGS um das Thema: „Angina 
pectoris – Brustenge“. Referentin ist 
Dr. Andrea Pomarino, Chefärztin der 
Kardiologie am HKK in Soltau. Be-
sucher werden gebeten, sich bei der 
VHS, Ruf (05191) 968280 anzumel-
den.

„Ich hatte das Gefühl, ein zentner-
schwerer Block legt sich auf meinen 
Brustkorb und mein Herz strahlt ei-
nen brennenden Schmerz aus,“ so 
beschreibt eine Patienten ihren Angi-
na-pectoris-Anfall. Die Ursache die-
ser ganz typischen Beschwerden 
können allerdings unterschiedliche 
Erkrankungen des Herzens sein, er-
klärt Dr. Andrea Pomarino: „Eine 
Ursache kann eine gestörte Durch-
blutung des Herzmuskels sein, aber 

auch Herzrhythmusstörungen oder 
Herzklappenerkrankungen können 
zu Angina pectoris führen.“

Angina pectoris, medizinisch Ste-
nokardie genannt, wird ausgelöst 
durch einen Sauerstoffmangel des 
Herzens. Die Behandlung ist abhän-
gig von der Ursache und kann von 
Medikamenten oder durch Setzen 
eines Stents bis über unterschiedli-
che Operationen reichen. Pomarino: 
„Vor der Behandlung ist eine genaue 
Diagnostik notwendig, die von EKG, 
Herzultraschall, Belastungsuntersu-
chungen bis zum Herzkatheter rei-
chen kann.“ Um der „Brustenge“ 
vorzubeugen, ist es wichtig, alle Ri-
sikofaktoren für Gefäßerkrankungen 
zu minimieren. Pomarino: „Vorzu-
beugen ist besser als zu behandeln. 
Nikotin ist ein großer Risikofaktor für 
Gefäßerkrankungen, dazu kommen 
Bluthochdruck, Diabetes mellitus, 
Fettstoffwechselstörungen und auch 
genetisch bedingte Anfälligkeiten für 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen.“

Dr. Andrea Pomarino hält am 25. Februar in Schneverdingen einen Votrag 
zum Thema Angina pectoris.  Foto: Heidekreis-Klinikum/Marielle Wegener

Motto „Steh auf und geh!“
Weltgebetstag am 6. März: Mehrere Gottesdienste in Soltau

SOLTAU. „Steh auf und geh!“ - un-
ter diesem Motto stehen die Got-
tesdienste zum Weltgebetstag am 
6. März. In Soltau lädt das ökume-
nische Vorbereitungsteam für den 
6. März um 18.30 Uhr in die St.-
Marien-Kirche sowie am 7. März um 
16 Uhr ins Haus Zuflucht ein.

Frauen aus Simbabwe haben die 
Liturgie erarbeitet und diese nun 
rund um die Welt geschickt: In mehr 
als 130 Ländern wird am ersten Frei-
tag im März der Weltgebetstag ge-
feiert. „Steh auf und geh!“ - mit die-
sem Jesuswort wollen die Frauen 
aus Simbabwe Mut machen zur Ver-
änderung und zum Eintreten für eine 
gerechtere Gesellschaft. Schließlich 
wissen sie, was das heißt, denn ihre 
Situation in dem krisengeplagten 
Land im südlichen Afrika ist alles an-
dere als gut. Überteuerte Lebensmit-
tel, Benzinpreise in unermesslichen 
Höhen und steigende Inflation sind 
für sie Alltag und nur einige der 
Schwierigkeiten, die sie zu bewälti-
gen haben. 

Die Gründe für den Zusammen-
bruch der Wirtschaft sind jahrelange 
Korruption und Misswirtschaft . Bo-
denschätze könnten Simbabwe reich 
machen, doch davon profitieren an-
dere. Noch heute sind besonders 
Frauen benachteiligt. Oft werden sie 
nach dem Tod ihres Mannes von des-
sen Familie vertrieben: nach traditio-
nellem Recht haben sie  keinen An-
spruch auf das Erbe. Mit seiner Pro-

jektarbeit unterstützt der Weltge-
betstag Frauen und Mädchen welt-
weit in ihrem Engagement - auch in 
Simbabwe, wo Mädchen und Frauen 
den Umgang mit sozialen Medien 

Zu Gottesdiensten lädt das ökumenische Vorbereitungsteam anlässlich des Weltgebetstages ein.

einüben, um ihrer Stimme Gehör zu 
verschaffen. Über Länder- und Kon-
fessionsgrenzen hinweg engagieren 
sich Frauen für den Weltgebetstag. 
Seit mehr als 100 Jahren macht sich 

die Bewegung stark für die Rechte 
von Frauen und Mädchen. Allein in 
Deutschland werden hunderttausen-
de Menschen die Gottesdienste und 
Veranstaltungen besuchen. 

Viele Aussteller dabei

2012 startete Veranstalter Cornelius Vogel mit der Baumesse-Nord in 
Soltau - nun steht am kommenden Sonnabend und Sonntag, dem 29. 
Februar und 1. März, die mittlerweile achte Auflage der beliebten Ver-
anstaltung auf dem Plan. Auch in diesem Jahr sind erneut viele Aus-
steller mit dabei. Und an ihren Ständen geht es in und rund um die 
Alte Reithalle wieder um aktuelle Infos, Produkte und Dienstleistungen 
aus den Bereichen Bauen und Wohnen, Renovieren und Sanieren, 
Heizen und Energie, Kaufen und Finanzieren. Die Bau- und Energie-
messe Nord versteht sich dabei nicht nur als regionale Gewerbeschau, 
sondern auch als Informations- und Verbrauchermesse rund um Haus 
und Grund. Wer bauen, renovieren oder modernisieren will, sein Bau-
projekt finanzieren lassen oder sein Wissen zum Thema Energie spa-
ren und erneuerbare Energien auf den neuesten Stand bringen möch-
te, findet hier kompetente Ansprechpartner. Handwerker und Dienst-
leistungsbetriebe aus vielen Bereichen des Bauhandwerks stehen den 
Besuchern Rede und Antwort, helfen, beraten und geben Insider-Tipps. 
Partner der Baumesse-Nord ist wieder die Bauking AG. Themen der 
kommenden Veranstaltung sind unter anderem Hausbau, Heizungen, 
Küchen, Hausautomatisierung, Sommergarten, Solar/Photovoltaik/
Stromspeicher, Unterhaltungselektronik, Unabhängige Energiebera-
tung, Hausdämmung, Sicherheitstechnik, Hausabdichtung, Kamin/
Ofen, Fenster und Türen, Insekten und Sonnenschutz, Whirlpools, Tür 
und Treppenrenovierung, Zentralstaubsaugeranlagen, Feuerstellen, 
Fackeln, Gartendekoration, Gartengeräte, Neubauwohnungen, Im-
mobilienverkauf, Baufinanzierung sowie Service rund um den Teppich. 
Zudem gibt es wieder ein Vortragsprogramm. Infos zur Messe finden 
Interessierte auch im Internet unter www.baumesse-nord.de. Foto: suv

neues aus der wirtschaft

Kinder-Kunstprojekt
MÜDEN. Der Kulturkreis Faßberg 

e.V.  und die DRK-Kita Müden starten 
mit den Kindern der Einrichtung (Kin-
dergarten, Krippe, Hort) sowie mit 
den Grand Section Kindern der Fran-
zösischen Schule (im Rahmen der 
Kooperation) ein großes Kunstpro-
jekt; die Kinder haben die Möglich-
keit, über mehrere Wochen unter-
schiedliche Gestaltungstechniken 
kennenzulernen, sich auszuprobie-
ren und ihr Sachwissen zu erweitern. 
Sie präsentieren ihre entstandenen 

Bilder der Öffentlichkeit in einer Aus-
stellung in der Wassermühle: Vom 
27. Februar bis 15. März, Montag bis 
Freitag von 10 bis 12 Uhr sowie zu-
sätzlich am 2. März, 4. März und 5. 
März von 16 bis 18 Uhr, außerdem 
Samstag, den 7. März, von 15 Uhr 
bis 18 Uhr. Gegen 16 Uhr werden 
Vertreter der Gemeinde, des Kurato-
riums und der Geschäftsführung 
erwartet. Die Bilder können dann 
ersteigert werden.  Der Erlös kommt 
den Kita-Kindern zu Gute. 

Aufforstungsaktion
MÜDEN. Am 29. Februar wird in 

Müden aufgeforstet - für die Aktion 
werden noch Freiwillige aus der Um-
gebung gesucht. Es handelt sich um 
eine Erstaufforstung auf einer kleinen 
Wiese. Auf dieser soll der Anteil an 
Laubholz erhöht werden. Die Pflanz-
aktion organisiert Niels Zukowski für 
die Forstbetriebsgemeinschaft Celler 
Land zusammen mit dem Bezirksför-
ster Janko Wollnik. Mitbringen sollen 
die freiwilligen Helferinnen und Helfer 
einen Spaten, Handschuhe, wetter-

feste (warme) Kleidung sowie was-
serdichte Schuhe mit einer fester 
Sohle. Ein Imbiss und Getränke wer-
den bereitgestellt. Treffen ist um  9 
Uhr am Wohnmobilstellplatz in der 
Unterlüßer Straße. Der Anmeldepro-
zess läuft über die 2019 neu gegrün-
dete Online-Plattform www.deutsch-
land-forstet-auf.de. Die gemeinnüt-
zige Initiative „Deutschland Forstet 
Auf“ bringt freiwillige Helfer mit 
Forstleuten und Waldbesitzern in 
ganz Deutschland zusammen. 

Mehr als 3.000 Euro
Winterspektakel: Spende für Hospizdienst

SCHNEVERDINGEN. Gut besucht 
war auch in diesem Jahr wieder das 
Winterspektakel im Schneverdinger 
Camp Reinsehlen, das das Hotel-
camp Reinsehlen veranstaltet hatte. 
An zahlreichen Ständen offerierten 
Kunsthandwerker ihre Arbeiten, es 
gab ein buntes Rahmenprogramm 
und ein vielfältiges kulinarisches An-
gebot. Außerdem winkten bei einer 
großen Tombola für einen guten 
Zweck attraktive Preise, zum Bei-
spiel Fernseher, iPad, Spielzeug und 
Präsentkörbe, gesponsert vom Ho-
telcamp Reinsehlen sowie den Aus-
stellern. Die Ehrenamtlichen vom 
Hospizdienst Schneverdingen 
brachten die Lose an den Mann und 
die Frau und hatten dabei Gelegen-

heit, viele Gespräche über die Hos-
pizarbeit zu führen. Dabei machten 
sie offenbar einen guten Job, denn 
es kam die stolze Summe von 3.052 
Euro zusammen. Das Geld kann der 
Hospizdienst gut gebrauchen, ist 
der recht kleine Verein doch auf 
Spenden angewiesen. Diese werden 
unter anderem für die Aus- und Wei-
terbildung der ehrenamtlich tätigen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ge-
nutzt, ebenso für Arbeitsmaterialien, 
Bücher und die Öffentlichkeitsarbeit. 
Das Team vom Hospizdienst Schne-
verdingen freut sich über diese Un-
terstützung, um auch künftig 
schwerstkranke und sterbende 
Menschen sowie deren Familien be-
gleiten zu können.

Direktor Heiko Riedinger (li.) und Dirk Bredemann sowie Nina Cziommer 
(re.) vom Hotelcamp Reinsehlen überreichten den symbolischen Spen-
denscheck an Erika Hanke, 1. Vorsitzende des Hospizdienstes Schne-
verdingen.  Foto: Hotelcamp Reinsehlen

 

 
 

 

 
 

Bekanntmachung 
Gas-, Wasser- und Stromzählerwechsel 

(ablaufende Eichfrist) 
 

In der Zeit vom 02.03.2020 bis 30.09.2020 werden im 
Versorgungsgebiet der Stadtwerke Munster-Bispingen GmbH die 
Gas-, Wasser- und Stromzähler aufgrund ablaufender Eichfrist 

kostenlos gewechselt. Wir bitten alle Grundstückseigentümer, die 
Zähler gut zugänglich zu halten und unseren Mitarbeitern sowie der 
von uns beauftragten Firma Heinrich Kerkhoff GmbH nach Vorlage 

des Dienstausweises den 
Zutritt zu den Messeinrichtungen zu gewähren. 

 
Rehrhofer Weg 127-133, 29633 Munster 

Telefon (05192) 9813-31     Telefax (05192) 9813-39 
info@ihr-stadtwerk.de 

 

ROTHARDT & PARTNER GBR

RECHTSANWÄLTE UND NOTARIN

Wir freuen uns, bekannt geben zu können, dass

Frau Rechtsanwältin

Christine Rothardt
von der Präsidentin des Oberlandesgerichts Celle zur

Notarin
bestellt worden ist.

Wilhelmstraße 7 I 29614 Soltau
rechtsanwaelte@rothardt.de

Tel.: 05191 9831-0
www.rothardt.de
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Dance-Contest: Jetzt bewerben
HEIDEKREIS. Tanzen ist ein echter 

„Fit-Faktor“ für Kinder und Jugend-
liche. Jetzt können Tanzbegeisterte  
wieder am „Dance-Contest“ der DAK 
teilnehmen: Teams von zwei bis zu 
15 Personen laden ihr maximal drei-
minütiges Video einer eigenen Cho-
reographie bis zum 30. April hoch. 
Eine fachkundige Jury wählt drei 
Teams ins Finale, drei weitere werden 
über ein Online-Voting ermittelt. Beim 
Finale, live auf der Bühne und vor 
Publikum in Lüneburg, gilt es dann 
die Jury zu überzeugen. Seit 2011 
studierten bislang rund 4.700 Grup-

pen mit fast 27.000 Tänzern ihre 
Show ein. Der DAK-Wettbewerb 
steht unter dem Motto „Beweg dein 
Leben“ und damit ganz im Zeichen 
der Gesundheit. In den vergangenen 
Jahren waren auch immer Teams aus 
dem Heidekreis unter den Besten. Im 
Jahr 2018 gewann die Crew „PlaniX“ 
von Yvonne Seidler aus Schneverdin-
gen einen der begehrten Podestplät-
ze und 2019 nahmen die ‚Traumtän-
zer‘ der Lebenshilfe Soltau den 3. 
Preis mit nach Hause. Der Clip kann  
unter www.dak-dance.de hochgela-
den oder auf USB-Stick eingesendet 

werden. Insgesamt treten die Teilneh-
mer in drei Alterskategorien unterteilt 
bei den Finalveranstaltungen an. Das 
sind die Kids (sieben bis elf Jahre), 
die Young-Teens (bis 16 Jahre) und 
die Teens (ab 17 Jahre). Die Bewer-
tung der Leistungen erfolgt in zwei 
Leistungsgruppen: Den Anfängern 
(Pre-Champs) und den „Profis“ 
(Champs). Alle Clips werden unter 
www.dak-dance.de eingestellt. Dort 
gibt es auch alle Infos, Termine und 
Teilnahmebedingungen zum Wettbe-
werb. Inklusive Gruppen nehmen in 
einer separaten Wertung teil.  

Hochwertiges Nadelholz
Landesforsten mit Ergebnis der Versteigerung zufrieden

OERREL. Die Niedersächsischen 
Landesforsten und andere Waldbe-
sitzer aus ganz Norddeutschland 
haben auf dem Holzlagerplatz im 
Forstamt Oerrel insgesamt 1495 Ku-
bikmeter wertvolles Nadelholz zur 
Versteigerung angeboten. Obwohl 
die Arbeitskapazitäten durch die He-
rausforderungen bei der Käferholz-
aufarbeitung und im Zuge der Wie-
deraufforstungen stark beansprucht 
waren, war die Angebotsmenge auch 
in diesem Jahr wieder auf sehr ho-
hem Niveau.

Die zum Verkauf angebotenen 
Stämme werden einzeln und sauber 

aufgereiht präsentiert, damit interes-
sierte Sägewerker und Holzhändler 
aus Deutschland und dem benach-
barten Ausland jeden Stamm von 
allen Seiten begutachten können. Dr. 
Michael Habermann, Leiter des 
Forstamtes Oerrel resümiert: „So 
entgeht dem geschulten Auge der 
Holzeinkäufer kein wichtiges Detail 
für ihre Preisfindung. Die Verwen-
dung der gekauften Nadelwerthölzer 
ist sehr unterschiedlich, sie geht von 
der Douglasien-Schlossdiele über 
hochwertige Kiefern-Fensterkanteln 
und in Ausnahmefällen bis zum Fur-
nierholz. Die Nadelwertholzsubmis-
sion ist das Schaufenster für die 

Hochwertige Douglasien-, Lärchen- und Kiefernstämme auf dem Lager-
platz im Forstamt Oerrel bei Munster.  Foto: Niedersächsische Landesforsten

Spitzenqualitäten, sie schafft viele 
Kontakte zu Kunden und ermöglicht 
uns, den Markt besser kennenzuler-
nen“. 

Die Versteigerung findet in Form 
einer Submission statt. Dies ist ein 
Bieterverfahren bei dem vom Kun-
den schriftliche Angebote abgege-
ben werden. Bei der Angebots-Er-
öffnung zu einem Stichtag erhält der 
Meistbietende dann den Zuschlag.

Submissionsleiter Henning Tote 
von den Niedersächsischen Landes-
forsten ist zufrieden: „Erwartungs-
gemäß stellte sich die Preisentwick-
lung bei den Holzarten Lärche, Kiefer 
und Douglasie unterschiedlich dar. 
Bei der Lärche hatte der Durch-
schnittspreis im vergangenen Jahr 
eine Rekordmarke von 267 Euro pro 
Kubikmeter erreicht; in diesem Jahr 
liegt er mit nur 197 Euro pro Kubik-
meter etwas unter dem Durchschnitt 
der letzten 13 Jahre. Aber die Kiefer 
hat das Preisniveau des Vorjahres 
halten können und liegt damit weithin 
etwa zehn Prozent über dem lang-
jährigen Mittelwert. Bei der Dougla-
sie steigerte sich der erzielte Durch-
schnittspreis sogar um zwei Euro pro 
Kubikmeter“ 

Den Spitzenpreis erzielte ein Pri-
vatwaldbesitzer aus Schleswig-Hol-
stein mit seiner starken und gut prä-
sentierten Douglasie mit einem Ge-
samt-Volumen von 5,28 Festmetern, 
welche zum Gesamtpreis von 1.473 
Euro von einem westdeutschen Fur-
nierwerk ersteigert wurde.

Wechselseitiger Nutzen
Landesakademien treffen sich zum Austausch an der NNA

SCHNEVERDINGEN. Ein reger 
Fachaustausch zum wechselseiti-
gen Nutzen: Das halbjährliche Tref-
fen der niedersächsischen Fachaka-
demien  ging dieses Mal an der Al-
fred-Toepfer-Akademie für Natur-
schutz (NNA) in Schneverdingen 
über die Bühne. 

Neben einer Vorstellung der Auf-
gaben der Naturschutzakademie 
durch dessen Direktor, Dr. Eick von 
Ruschkowski, erlebten die Teilneh-
mer der Vernetzungsrunde auch bei-
de Standorte der Akademie: Hof 
Möhr als Stammsitz sowie die Räum-
lichkeiten im Camp Reinsehlen. Dort 
ist der Bildungsbetrieb der Akademie 
angesiedelt.

An dem Treffen zu Beginn des Jah-
res nahmen die Leiterin des Studien-
institutes in Bad Münder (SIN), Chris-
tiane Wallnig, deren Stellvertreterin 
Antje Weißer, der Abteilungsleiter aus 
dem Niedersächsischen Landesins-
titut für schulische Qualitätsentwick-
lung, Harald Popplow, und Günter 
Schroven vom Bildungsinstitut für 
den niedersächsischem Justizvoll-
zug teil. Weitere reguläre Teilnehmer 
der Runde sind die Niedersächsi-
sche Polizeiakademie, die Nieder-
sächsische Steuerakademie und die 
Niedersächsische Akademie für 
Brand- und Katastrophenschutz. 

Gemeinsame Themen gab es trotz 
unterschiedlicher Fachrichtungen 

Treffen der niedersächsischen Fachakademien in der Lüneburger Heide: NNA-Leiter Eick von Ruschkowski 
(2. v. li.) mit Teilnehmern im Camp Reinsehlen.           Foto: NNA

und Zielgruppen: Vor allem Themen 
der Digitalisierung standen auf der 
Tagesordnung - von der software-
gestützten Seminarplanung über 
die „elektronische Akte“ bis zu Fra-
gestellungen des „Blended Lear-
ning“. 

Darüber hinaus gab es einen Aus-
tausch über die jeweiligen internen 
Fortbildungen eigener Dozentinnen 
und Dozenten sowie zur Gestaltung 
von Arbeitszeiten und mobilem Ar-
beiten. „Das zeigt einmal wieder, wie 
wertvoll eine solche Vernetzung für 
jedes der beteiligten Häuser sein 
kann“, meinte anschließend der Di-
rektor der Naturschutzakademie, 
von Ruschkowski. 

Heimatstube strahlt wieder

Auf dem Ollershof in der Örtzestadt hatte im vergangenen Jahr ein Rohrbruch im Obergeschoss zu einem 
erheblichen Schaden im darunter liegendem Raum geführt - somit musste die Heimatstube geräumt werden. 
Doch die strahlt nun wieder in neuem Glanz: Nachdem die Schäden behoben worden waren, konnte das 
Zimmer wieder eingeräumt werden. Die Heimatstube, die die Arbeitsgemeinschaft der Landsmannschaften 
im Heimathaus des Munsteraner Ollershofes 1980 eingerichtet haben, ist ein wahres Schmuckstück: Alle 
Landsmannschaften sind mit Erinnerungsstücken vertreten. Besonders ins Auge fallen eine Tracht aus 
Siebenbürgen und die Bergmannskleidung aus Oberschlesien. Mit dem Kastenwagen, der in der Mitte steht, 
ist eine Familie im Winter 1945 aus Ostpreußen über das Haff Richtung Westen geflüchtet. Im Sommerhalb-
jahr ist die Heimatstube auf dem Ollershof dann auch wieder an jedem ersten Sonntag im Monat von 15 bis 
18 Uhr geöffnet und zu besichtigen. Foto: D. Breuer

„Kinderkram“
DORFMARK. Ein Flohmarkt für 

„Kinderkram“ steht am 7. März von 
14 bis 16 Uhr im Gemeindehaus in 
Dorfmark, Hauptstraße 29, auf dem 
Plan. Wie gewohnt gibt es auch in 
diesem Jahr wieder ein Tortenbuffet, 
wobei auch Tortenstücke zum Mit-
nehmen verkauft werden. Anmeldun-
gen ab sofort per E-Mail an kinder-
kram-dorfmark@freenet.de oder an 
Melanie Hackbarth unter Ruf (05163) 
291260 (ab 19 Uhr).

Soltau 94 mm
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Kostenloses Kundenservicetelefon: 0 800-123 19 19 (täglich 8–20 Uhr, auch sa/so)

01.03.–08.03. € 385,–
08.03.–15.03. € 385,–
15.03.–22.03. € 415,–
22.03.–29.03. € 415,–
29.03.–05.04. € 435,–

05.04.–13.04. € 565,–
(Ostern, 9 Tage) 
13.04.–19.04. € 445,–
(7 Tage)
19.04.–26.04. € 465,–
26.04.–03.05. € 508,–
(Saisonauftakt) 
24.05.–31.05. € 665,–

Spezialitätenbuffets (im Rahmen der HP) • 2 Aus-
flüge  •  Musik. Abend mit „All incl.-Getränken“

Direkt am Kühlungsborner Ostseestrand ver wöhnt das MORADA Resort Kühl ungs   born sei  ne Gäste 
mit komfortabel aus ge sta tte  ten Zim  mern, stil  vollen gastrono mi schen Ein rich tungen, Hal   len bad, 
nos tal gi scher Lese ecke, Ein kaufs pas  sage und vielem mehr.

Goldene Ostseeküste
resort kühlungsborn

leistungen
•	 Fahrt	im	Nichtraucherfernreisebus	mit	WC
•	 7	Übernachtungen	in	Zimmern	mit	Dusche,	 

WC	und	Bademantel
•	 7	×	reichhaltiges	MORADA-Frühstücksbuffet
•	 5	×	Abendessen	als	Buffet
•	 Galabuffet und Mecklenburgisches Buffet 

(im Rahmen der Halbpension)
•	 Geführte	Wanderung	nach	Heiligendamm
•	 Unterhaltungsabende	wie	z.B.	Maritimer	

Abend,	Tanzabend,	Filmabend	etc.
•	 1 × freier Eintritt ins KÜBOMARE NEU!  

(bis Rückreise 05.04.)
•	 Kostenlose Nutzung des Hallenbades
•	 Betreuung	durch	das	SKAN-CLUB	60	plus-Team		
•		Morgengymnastik		•		Kofferservice	im	Hotel
•	 WLAN		•		Kurtaxe	und	vieles	mehr

ab € 385,– 
Zuschlag	für	DZ-Alleinbenutzung:	ab	€	135,–
Preisnachlass bei Selbstanreise: € 50,–  
pro Person! (außer	Saisonauftakt)
Keine Parkgebühren! NEU!  (bis Rückreise 05.04.)

BUcHUNG UNd BERATUNG BEi:

Veranstalter: SKAN-TOURS Touristik int. GmbH · Gehrenkamp 1 · 38550 isenbüttel www.seniorenreisen.de

8-Tage-
Senioren-
reise

pro Person im 
Doppelzimmer,	 
inkl. Halbpension

Verschiedene Themenbuffets (im Rahmen der 
Halbpension)	•		Österliche Programme

HiGHliGHts bei saisOnauftakt:eXklusiV bei der OsteRReise:

PREiSSTURz!

Soltau: Touristik-alber: Lüneburger Str. 28 + 30, Tel.: 0 51 91-26 45 
Munster: Rothmanns Reisewelt: Wilhelm-Bockelmann-Str. 52, Tel.: 0 51 92-8 80 25

ANZEIGE ANZEIGE

KÜHLUNGSBORN – „EIN GEFÜHL VON DAHEIM“
Willkommen an der goldenen Ostseeküste
Pulsierend, erholsam und 
faszinierend – das ist das 
Ostseebad Kühlungsborn.  
Ein langer Sandstrand, die 
längste Strandpromenade 
Deutschlands und Villen aus 
der Zeit der Bäderarchitektur 
machen Kühlungsborn zum 
perfekten Urlaubsort an der 
goldenen Ostseeküste.
Seit 1991 ist auch das Reise- 

unternehmen SKAN-TOURS in 
Kühlungsborn zu Hause. Nach 
dem Start waren 1995 die 
ersten Senioren im MORADA 
Resort Kühlungsborn ange-
kommen und sofort fühlten sie 
sich „wie zu Hause“. Direkt an 
der Promenade und nur wenige 
Meter vom Strand gelegen, 
bietet es Ihnen komfortable 
Zimmer, die Brasserie Bern-

stein, Hallenbad, Sauna, Mikro- 
bowling, ein Panorama-Café, 
Hotelbar, Mermaid-Bar und 
vieles mehr. Mit Stolz blickt der 
SKAN-CLUB 60 plus, der sich 
im Jahr 1994 gründete und zu 
einem der größten Reise- 
unternehmen für Senioren 
heranwuchs, auf 25 Jahre 
erfolgreiche Seniorenreisen in 
die „Hochburg“ zurück. 

Info-Material: 
kostenlose Kundenservice- 
Telefonnummer: 
0 800-123 19 19.
www.seniorenreisen.de 
buchung.ev@skan-tours.de

Veranstalter: SKAN-TOURS 
Touristik International GmbH 
Gehrenkamp 1
38550 Isenbüttel

Walsroder Str. 4 · Soltau · Tel. 05191 967755

+++ NEW +++ NEW +++ NEW +++ NEW +++
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Denisa
Soltau-bekannte Top-Friseurin  

verstärkt ab sofort unser kreatives Team!

Mo. 13–18 Uhr, Di. bis Fr. 8–18 Uhr.

FRISEUR

Wir freuen uns auf Sie!
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Einfach.  Online.  Informieren.
heide-kurier.de

heide-kurier.de

Eventkalender
Hinter diesem Symbol

verbirgt sich noch mehr!

Hier verbirgt

sich mehr!

Zum Beispiel haben  

Sie die Möglichkeit

aktuelle Nachrichten

zu kommentieren.

Mit einem Klick

auf die Symbole

rechts neben den Artikeln

 gelangt man direkt

zur Kommentarfunktion.



Allen Artikeln
auf heide-kurier.de

können

Fragen, Kommentare, 
Bilder, Videos 

und Fakten

hinzugefügt werden.
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Gut versichert

Jeden Tag werden in Deutschland 
mit Fahrzeugen Güter im Wert von 
mehreren Milliarden Euro transpor-
tiert. Dabei sollte nicht nur das 
Fahrzeug versichert sein, sondern 
auch die Ladung. Vom Zubehörteil 
für eine Maschine über das Maßmö-
belstück des Schreiners bis zum 
Partyservice: Beim Transport von 
Waren kann schnell etwas passie-
ren, sodass die Ladung beschädigt 
wird oder beim Kunden nicht an-
kommt. Ob auf der Strecke oder 
beim Be- und Entladen der Fracht, 
ob im eigenen, im gemieteten oder 
geleasten Fahrzeug, ob Beschädi-
gung der Ware oder deren Diebstahl 
- eine Werkverkehrsversicherung 
bietet umfangreichen Schutz.
 Werkfoto: Wüstenrot & Württembergische

Diverse Extras
Rund die Hälfte der Autofahrer re-

servieren sich ein Wunschkennzei-
chen für Ihr Fahrzeug. Vor der Zulas-
sung müssen die Kennzeichen vor-
gelegt werden. Diese können natür-
lich auch vorab online bestellt wer-
den. Mittlerweile bieten die meisten 
KFZ-Zulassungsstellen die Möglich-
keit, sich online das Wunschkennzei-
chen zu reservieren. Bei diversen 
Kennzeichen-Spezialisten sind bei 
einer Bestellung zudem weitere Ex-
tras wie beispielsweise eine Carbon-
Folierung oder eine spezielle 3D-
Prägung des Kennzeichens möglich. 
Die Fahrzeugkennzeichen sind DIN 
geprüft und ein offizielles Zertifikat 
erhältlich. Es sind alle üblichen Grö-
ßen wählbar. Desweiteren sind grüne 
Plaketen, verschiedene Halterungen, 
Schrauben und weiteres Zubehör 
rund um das Kennzeichen erhältlich.

Autonomes Fahren in Elektrofahr-
zeugen, Shared Mobility und Waren-
lieferungen per Drohne: So stellen 
sich viele Deutsche das Leben im 
Jahr 2045 vor. Jedoch fehlt vielen 
Teilnehmern einer Studie der Glaube 
daran, dass diese und weitere Zu-
kunftsvisionen in 25 Jahren Wirklich-
keit werden. 80 Prozent halten es laut 
Umfrage nicht für wahrscheinlich, 
dass sich Elektromobilität im städti-
schen Verkehr durchsetzt, obwohl 
sich das rund ein Drittel der Bevöl-
kerung (31 Prozent) wünschen. 40 
Prozent der Befragten halten es zu-
dem für wünschenswert, dass auch 
auf dem Land Fortbewegungsmittel 
zukünftig geteilt werden. Aber nur 14 
Prozent glauben, dass diese „Shared 
Mobility“ in 25 Jahren in ländlichen 
Gebieten Wirklichkeit wird.

Visionen 2045

EU-Vorgaben beachten

Tieferlegungen oder auch die Er-
höhung des Fahrzeugaufbaus, etwa 
bei Geländewagen, sind mit die 
häufigsten am Serienfahrzeug vor-
genommenen Änderungen. Doch 
auch für „höher“ oder „tiefer“ gelten 
klare Vorschriften, gibt die KÜS zu 
bedenken.

Das Ganze beginnt mit der Ände-
rung am Fahrwerk. Straffer oder 
komfortabler gegenüber der Serie 
soll es werden, so lautet meist der 
Anspruch. Wird ordentlich gearbei-
tet, so hat man die Änderung der 
Fahrdynamik und auch den ausrei-
chenden Abstand der Räder zu den 
angrenzenden Bauteilen im Blick. Ein 
häufiges Versäumnis ist allerdings die 
Nichtbeachtung der Mindesthöhen. 

Für die Beleuchtungseinrichtungen 
gibt es Vorgaben. Die EU-Norm de-
finiert die Mindesthöhe von Schluss- 
und Bremsleuchten bei mindestens 
35 Zentimetern und die der Abblend-

scheinwerfer bei 50 Zentimetern. 
Andere lichttechnische Einrichtun-
gen wie Tagfahrlicht, Nebelschein-
werfer oder Rückstrahler müssen 
eine Höhe von 25 Zentimetern haben.

Genaue Kontrollen

Wie aber misst man die richtige 
Höhe der Leuchten am Fahrzeug? Es 
ist nicht die Höhe der Gehäuseab-
schlusskante der jeweiligen Leuchte, 
sondern deren niedrigster Punkt des 
tatsächlichen Lichtaustrittes, entwe-
der am Reflektor oder der Projekti-
onslinse zum Boden. Die Polizei 
misst bei Kontrollen hier genau nach, 
ganz abgesehen von der Verkehrs-
gefährdung durch die Blendung des 
Gegenverkehrs.

Geländewagen werden häufig in 
der Höhe verändert. Dass es dabei 
zu einem Dachcrash an der Parkhau-
seinfahrt kommen kann, ist eine der 
unangenehmen Nebenerscheinun-

gen. Bei solchen Tuningmaßnahmen 
ist normalerweise immer eine Ände-
rungsabnahme, inklusive einer Be-
stimmung der neuen Fahrzeughöhe 
und deren Übernahmen in die Zulas-
sungsdokumente nötig. Überwa-
chungsorganisationen wie beispiels-
weise die KÜS führen diese durch.

Natürlich gibt es auch Fahrwerks-
änderungen mit einer Allgemeinen 
Betriebserlaubnis (ABE), wo keine 
Änderungsabnahmen notwendig 
sind. Experten mahnen hier zur Vor-
sicht, da dies von den jeweiligen 
Auflagen abhängt und nicht pauschal 
bei dieser Prüfzeugnisart so ist. 

Und die Höhe für die Anbringung 
des Fahrzeugkennzeichens? Auch 
hierfür gibt es klare Vorgaben. Beim 
Kennzeichen am Fahrzeugheck 
muss der untere Rand mindestens 30 
Zentimeter von der Fahrbahnoberflä-
che entfernt sein, vorne sind 20 Zen-
timeter vorgeschrieben.

Es empfiehlt sich, vor einem Kauf eines Tuningparts und dem Umbau eines Fahrzeugs den Rat eines Prüfin-
genieurs einzuholen.  Werkfoto: KÜS

Monatlich in Waschanlage
Wie lieb und teuer sind den Deut-

schen ihre Autos? Ein möglicher 
Gradmesser dafür lässt sich in den 
Waschstraßen bundesweit beobach-
ten.  Laut einer aktuellen Studie be-
sucht mit 41 Prozent mehr als ein 
Drittel der Umfrageteilnehmer min-
destens einmal im Monat eine 

Waschanlage, immerhin 32 Prozent 
der deutschen Autos bekommen ein-
mal im Quartal eine gründliche Au-
ßenreinigung. Für 21 Prozent hat die 
Außenpflege ihres Fahrzeugs gerin-
gere Priorität: Sie waschen es nur ein 
oder zweimal im Jahr. Ähnliche Ergb-
nisse ergaben sich auch für die In-

nenreinigung. 42 Prozent säubern 
Sitze, Böden & Co. mindestens ein-
mal pro Monat. Auch die Frage nach 
dem „Wie“ beantwortet die Studie im 
Zusammenhang mit dem Waschver-
halten der deutschen Autofahrer. 
Dabei entscheidet sich eine Mehrheit 
der Umfrageteilnehmer, nämlich 39 
Prozent, für ein Pflegeprogramm der 
mittleren Qualität, zum Beispiel mit 
Hochdruckvorwäsche, Felgenreini-
gung, Waschen, Glanzspülung und 
Trocknen. Für ein Drittel der deut-
schen Autofahrer reicht das Basis-
Programm, während für 25 Prozent 
nur die Premium-Variante mit Inten-
sivschaum, Unterbodenwäsche, 
Lackschutz beziehungsweise Wachs 
gut genug ist fürs „geliebte“ Fahr-
zeug.   Trotzdem schauen sie dabei 
auf die Kosten: Für immerhin 76 Pro-
zent der befragten Teilnehmer über-
schreiten die jährlichen Ausgaben für 
die Autowäsche einen Betrag von 
100 Euro nicht. Lediglich vier Prozent 
lassen sich die Wagenpflege im Jahr 
200 Euro und mehr kosten.

Für ein Drittel der deutschen Autofahrer reicht laut Umfrage das Basis-
Programm einer Waschstraße.  Werkfoto: CosmosDirekt

Heidepflege mit zwei PS
Vom Kutschbock direkt in die Heideflächen: Anfang Februar entkusselten 20 Kutscher der Firma Kutschen-Meyer aus Zahrensen sowie die Fami-
lie Meyer selbst die „Schöne Aussicht“ in der Osterheide. Kräftige Unterstützung gab es dabei durch Landwirtschaftsmeister Klaus-Peter Hagel, 
der mit seinen imposanten Schleswiger Kaltblütern „Anni“ und „Beeke“ zeigte, wie mühelos und ganz ohne maschinelle Kraft Bäume dem Boden 

entnommen werden können. 
Die beiden Kaltblutdamen zo-
gen fast spielend die großen 
Birken und Kiefern aus den Flä-
chen heraus. Natürlich wollten 
sie eine gute Figur machen, 
wurden sie doch von einem 
Filmteam begleitet. Die zwei-
beinigen fleißigen Helfer stärk-
ten sich anschließend mit einer 
deftigen Erbsensuppe der 
Schlachterei Dehning. Jährlich 
im November ruft der Naturpark 
Lüneburger Heide zur Pflege 
der Kulturlandschaft auf - und 
viele machen mit. So engagie-
ren sich etliche freiwillige Helfer 
sowie Mitglieder von Vereinen 
und Verbänden, um bei der Er-
haltung der Heideflächen tat-
kräftig mit anzupacken.

Keine Abendkasse
WALSRODE. Nur noch bis zum 29. 

Februar gibt es Karten für das kreis-
weite Frauenfest „Net(t)works!“ - best 
of zehn Jahre Frauenfest, das anläss-
lich des internationalen Frauentags 
am 7. März ab 18.30 Uhr im Verdi-Bil-
dungszentrum in Walsrode gefeiert 
wird. Der Vorverkauf in allen Bürger-
büros im Heidekreis, in der Stadtbü-
cherei in Bad Fallingbostel und in der 
Touristinformation in Walsrode endet 
dann, eine Abendkasse gibt es nicht! 
Freuen können sich Besucherinnen 

auf einen Begrüßungscocktail, einen 
Impulsvortrag der Unternehmensbe-
raterin Anke Tielker zum Thema: 
„Lass doch die Butter auf dem Brot 
- Freundlich, fleißig und doch (noch) 
erfolglos?“, ein internationales Fest-
buffet, eine Ausstellerinnenmeile mit 
Unternehmerinnen und Kunsthand-
werkerinnen, eine Fotobox, Livemu-
sik mit der Frauenband „die Uschis“, 
einen Überraschungsauftritt und auf 
Musik und freies Tanzen mit dem 
DJane-Duo „RosaReloaded“.

Gestohlen
BISPINGEN. Unbekannte Täter 

zerstörten am vergangenen Montag-
vormittag in der Zeit zwischen 10.45 
und 11.45 Uhr die Scheibe der Bei-
fahrertür eines Nissan, der auf dem 
Parkplatz des Abenteuerspielplatzes 
stand und entwendeten eine Hand-
tasche. Der Gesamtschaden beträgt 
laut Polizei etwa 400 Euro.

Rat tagt
SOLTAU. In öffentlicher Sitzung 

tagt der Soltauer Stadtrat am Don-
nerstag, dem 27. Februar, um 18 Uhr 
im Sitzungssaal des alten Rathau-
ses. Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem die Ernennung von 
Ehrenbeamten der Feuerwehr, der 
Nachtragshaushalt 2020 und eine 
Reihe von Anträgen.
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Teilnehmerrekord in Munster
SVM-Fechtabteilung richtet Lili-Marleen-Degen-Cup und Säbel-LM aus

MUNSTER. Die Fechtabteilung 
der SV Munster richtete kürzlich an 
zwei Turniertagen den „XI. Lili-Mar-
leen-Degen-Cup“ für U9- bis U20- 
sowie Eltern- und Hobbyfechter im 
Damen- und Herrendegen aus. Mit 
97 Sportlerinnen und Sportlern aus 
18 Vereinen waren bei diesem Qua-
lifikationsturnier der Fechtverbän-
de Niedersachsen und Bremen so 
viele Teilnehmer wie noch nie auf 
der Planche. Sogar Fechter aus 
Berlin und Polen fanden den Weg 
in die Örtzestadt. Vom gastgeben-
den Verein kämpften neun Starter 
um Medaillen und Pokale. 

Für einen reibungslosen Turnierab-
lauf sorgten neben den Kampfrich-
tern der teilnehmenden Vereine auch 
zahlreiche Eltern der Nachwuchs-
fechter. Das Orkantief „Sabine“ wir-
belte den zweiten Turniertag aller-
dings erheblich durcheinander, weil 
eine Vielzahl an Teilnehmern kurzfri-
stig absagte.

Jana-Cathrin Mazarin (U17, Jahr-
gang 2005) ging auch in der höheren 
Altersklasse an den Start. Mit zwei 
Siegen in den beiden Setzrunden 
zog sie als Neunte in die Direktaus-
scheidung ein. Hier musste sich die 
Nachwuchsfechterin gleich Daria 
Kalyapina von der Fechtergilde Süd-
holstein stellen und unterlag mit 
9:15. Es blieb beim 9. Platz. In ihrer 
Altersklasse, der U15, musste sich 
Mazarin in der Setzrunde mit den 
Jungen messen. Als Vierte ging es 
für sie in die Direktausscheidung. Der 
Kontrahentin Lilli Löhler vom Elms-
horner MTV hatte die Örtzestädter 
wenig entgegenzusetzen. Diese war 
diesmal eine Nummer zu groß für die 
SVM-Sportlerin. Mit 5:15 ging dieses 
Duell zwar verloren, der 3. Platz war 
aber dennoch eine gute Ausbeute. 
Sarah Huth und Maya Vanis (beide 

Maya Vanis, Jana-Cathin Mazarin, Sarah Huth, Alex Jankowiak und Emil 
Harder von der SV Munster (v.li.).

U13, Jg. 2008) gingen in zwei Setz-
runden gemeinsam auf die Planche. 
Mit zwei gewonnenen Gefechten 
kam Huth als Dritte eine Runde wei-
ter. Im Halbfinale gegen Lea Fürste-
nau (Elmshorner MTV) zog sie mit 
5:10 den Kürzeren und belegte den 
3. Rang. Mit fünf Siegen in den Setz-
runden wurde Vanis für die Direkt-
ausscheidung auf Nummer 1 ge-
setzt. Das Halbfinale gegen Nerea 
Bermejo Backmeyer vom MTV Gif-
horn war mit 10:4 kein Problem für 
die SVM-Fechterin. Das Finale ge-
gen Lea Fürstenau konnte sie mit 
10:7 für sich entscheiden und wurde 
somit verdient Turniersiegerin.

Im größten Starterfeld der U13 
zeigten Alex Jankowiak und Emil 
Harder (beide Jg. 2008) ihr Können. 
Aufgeteilt in drei Gruppen, ging es 
über zwei Runden in die Direktaus-
scheidung auf zehn Treffer. Harder 
gewann zwei Gefechte und zog als 
Zentner in die nächste Runde ein. 
Sein Vereinskamerad Jankowiak be-

zwang einen Gegner und plazierte 
sich auf dem zwölften Rang. Beide 
Örtzestädter gewannen ihre ersten 
Duelle in der Direktausscheidung mit 
jeweils 10:5 gegen Fechter aus Ol-
denburg und Kirchdorf. Auch im Vier-
telfinale gegen Fechter aus Olden-
burg und Osnabrück waren Harder 
und Jankowiak mit 10:9 beziehungs-
weise 10:5 erfolgreich. Im Halbfinale 
gegen Oskar Fechner (UKS ATLAS 
Tarnowo Podgorne / Polen) konnte 
Letzterer nicht mehr mithalten und 
unterlag mit 3:10 deutlich. Der 3. 
Platz ist aber ein tolles Ergebnis für 
ihn. Auch Harder musste sich in sei-
nem Halbfinale mit 3:10 gegen Kon-
rad Hellmich vom Osnabrücker SC 
geschlagen geben und belegte 
ebenfalls den 3. Platz.

Uta Terlutter (U20, Jg. 2002) ging 
in ihrer Runde mit den Herren auf die 
Planche. Anschließend erfolgte eine 
getrennte Wertung. Mit einem Sieg 
in der Setzrunde hatte sich Terlutter 
eigentlich mehr versprochen. Als 

Achte ging es in die Direktausschei-
dung. Malte Hasse (SV Alfeld) war ihr 
Gegner im Viertelfinale. Mit 12:15 
musste sich die SVM-Fechterin ge-
schlagen geben und belegte nach 
getrennter Wertung den 2. Platz.

Bei den Eltern- und Hobbyfechtern 
kam es zum Duell zwischen Lars und 
Gabriele Mazarin. Nachdem Lars 
Mazarin das Gefecht zu Beginn noch 
dominiert hatte, zog Gabriele Maza-
rin das Tempo an und siegte letztlich 
mit 45:36 Treffern. 

Parallel dazu wurden am ersten 
Turniertag auch die offenen Landes-
meisterschaften im Damen- und Her-
rensäbel für U11- bis Seniorenfech-
ter des Fechtverbandes Niedersach-
sen ausgerichtet, bei denen 16 Teil-
nehmer aus sechs Vereinen antraten. 
Uta Terlutter (Jg. 2002) ging zunächst 
bei den Senioren auf die Planche. Mit 
drei gewonnenen Gefechten in den 
beiden Setzrunden kam sie als Viert-
plazierte in die Direktausscheidung. 
Hier traf sie im Viertelfinale auf Sybil-
le Boldt vom TV Uelzen und gewann 
mit 15:9 recht deutlich. Annabell 
Dräger vom Kieler MTV war im Halb-
finale ihre nächste Gegnerin. In die-
sem Duell musste sich die SVM-
Fechterin aber mit 7:15 geschlagen 
geben und belegte den 3. Platz. 

Auch in der U20 ging Uta Terlutter, 
nun mit den Herren, an den Start. 
Nach drei Siegen in zwei Setzrunden 
ging es als Vierte in die Direktaus-
scheidung. Im Viertelfinale gegen 
Vincent Kausch (Kieler MTV) siegte 
die Örtzestädterin klar mit 15:6. Das 
nun folgende Halbfinale gegen Ma-
ximilian Hausschild aus Kiel verlor 
sie aber mit 4:15 deutlich. Nach ge-
trennter Wertung wurde Uta Terlutter 
dennoch Landesmeisterin bei den 
Damen.

TEWEL. „Sport und Spaß im SCT 
- das war auch im Jahr 2019 unser 
Ziel“ - so überschreibt der Vorstand 
des SC Tewel die Einladung zur Jah-
reshauptversammlung, die am Frei-
tag, 28. Februar, um 19.30 Uhr im 
Clubheim am Sportplatz auf dem 
Plan steht. Eingeladen sind Mitglie-
der sowie Freunde und Förderer als 
Gäste. Es gibt Berichte aus den Ab-
teilungen, zudem geht es um perso-
nelle Veränderungen im Vorstand 
sowie die Vorstellung der Planung 
zur Anschaffung eines neuen Ra-
senpflegegeräts. Im Mittelpunkt der 
Versammlung dürften die Beiträge 
zum Stand der Vorbereitungen für 
die Feierlichkeiten zum 100jährigen 

Vereinsjubiläum Anfang Juli dieses 
Jahres stehen. Geplant ist ein Jubi-
läums-Sommerfest vom 3. bis 5. 
Juli. Turnusmäßige Wahlen einiger 
Vorstandsposten, Auszeichnungen 
für langjährige Mitglieder und Gruß-
worte der Ehrengäste komplettieren 
das Programm des Abends. In sei-
nem Einladungsschreiben verweist 
der SCT darauf, dass Mitglieder und 
Freunde zukünftig auch in elektro-
nischer Form Nachrichten und Ein-
ladungen des Vereins erhalten kön-
nen. Diese können dazu per E-Mail 
an die Adresse kasse@sctewel.de 
eine kurze Nachricht unter Angabe 
ihrer bisherigen postalischen An-
schrift schicken.

SCT lädt zur JHV
Berichte, Ehrungen und Thema Beiträge 

„Die Vorfreude ist sehr groß“
Faustball-DM am 29. Februar und 1. März in Schneverdingen

SCHNEVERDINGEN. Sechs 
Teams, zehn Spiele an zwei Tagen 
und alle haben ein Ziel: den Deut-
schen Meistertitel im Hallenfaust-
ball der Frauen zu gewinnen. Am 29. 
Februar und 1. März sind in der 
Schneverdinger KGS-Sporthalle die 
sechs besten deutschen Frauen-
teams zu Gast und kämpfen um die 
nationale Krone. Das Eröffnungs-
spiel bestreiten der Nordmeister 
und Gastgeber TV Jahn Schnever-
dingen und der drittplazierte der 
Nord-Bundesliga, der SV Mosles-
fehn. Die dritte Mannschaft dieser 
Vorrundengruppe A ist kein geringe-
rer als der amtierende Deutsche 
Meister TSV Calw aus dem Nord-
schwarzwald, der sich als Süd-
Zweiter qualifiziert hat.

Sieben Jahre nach dem letzten Po-
destplatz, dem Deutschen Meisterti-
tel bei der DM in Dennach, wollen die 
Heideblütenstädterinnen unter dem 
„eigenen“ Hallendach wieder nach 
einer Medaille greifen. Aus der dama-
ligen Mannschaft sind mit Hinrike 
Seitz und Theresa Schröder nur noch 
zwei Spielerinnen verblieben. Und 
eine weitere Akteurin, die einen Deut-
schen Hallentitel bei den Frauen vor-
weisen kann, kommt noch hinzu: 
Annika Bösch, zur Feldsaison als 
frischgebackene Deutsche Hallen-
meisterin vom TSV Calw in die Hei-
deblütenstadt gewechselt, würde 
den Titel nur zu gern auch mit ihrem 
neuen Verein gewinnen. „Für mich 
persönlich ist es die erste Hallen-DM 
mit dem TV Jahn. Ich bin sehr froh, 
Teil des Teams zu sein und freue 
mich auf die Deutsche Meisterschaft 
vor der Haustür“, so die Welt- und 
Europameisterin. 

Auf die bisherige Saison blicken 
die Jahnlerinnen  mit gemischten 
Gefühlen zurück. Es gab Höhen und 
Tiefen, und mit 24:8-Punkten sprang 
zwar letztlich Platz 1 heraus, aber sie 
mussten vier Niederlagen einstek-

ken. Die letzte gab es am letzten 
Spieltag mit 2:3 gegen den SV Mos-
lesfehn. Gerade auf dieses Team trifft 
der TV Jahn in seinem ersten Vorrun-
denspiel. Die kampstarken Olden-
burgerinnen sind in allerletzter Se-
kunde auf den DM-Zug aufgesprun-
gen und haben den lange führenden 
TV Brettorf noch abgefangen. Die 
Gastgeberinnen sind also gewarnt 
und müssen mit voller Konzentration 
in die erste Partie gehen. 

Auch das zweite Spiel hat es in 
sich. Dann geht es gegen den Titel-
verteidiger vom TSV Calw. Die Süd-
deutschen reisen mit der wahr-
scheinlich stärksten und variabel-
sten Angriffsreihe an. Mit Stephanie 
Dannecker und Henriette Schell 
verfügt der Südzweite über ein 
schwer auszurechnendes Duo. Die-
ses Spiel ist für Annika Bösch vom 
TV Jahn ein ganz besonderes, trug 

Hoffen auf rege Unterstützung ihrer Fans: die Bundesligafaustballerinnen vom TV Jahn.

sie doch im vergangenen Jahr noch 
das Trikot der Calwerinnen. TVJ-
Trainerin Christine Seitz kann bis auf 
die langzeitverletzte Angreiferin Alina 
Karahmetovic auf den kompletten 
Kader zurückgreifen. Auch Hauptan-
greiferin Theresa Schröder hat ihre 
Knieverletzung überwunden und 
brennt auf ihren Einsatz. „Die Vor-
freude bei uns allen ist sehr groß und 
wir können es kaum erwarten, in 
einer vollen Halle vor unseren Fans 
aufzulaufen. Als Ziel haben wir uns 
eine Medaille gesetzt, müssen aber 
erstmal am Samstag die beiden Vor-
rundenspiele hochkonzentriert an-
gehen“, so Seitz.

In der Vorrundengruppe B ist der 
TSV Dennach der große Favorit. Die 
Damen aus dem Schwarzwald ha-
ben in der gesamten Saison noch 
kein einziges Spiel verloren und im 
Januar auch den Europapokal zum 

wiederholten Mal gewonnen. Kom-
plettiert wird diese Gruppe vom am-
tierenden Feldmeister Ahlhorner SV 
sowie von DM-Neul ing TSV 
Pfungstadt, der als krasser Außen-
seiter in diese Titelkämpfe geht.

Die Zuschauer können sich neben 
hochklassigen Faustballspielen auf 
ein vielfältiges Verpflegungsangebot 
und eine Trikot-Tombola freuen, bei 
der 20 Originaltrikots von aktuellen 
und ehemaligen Weltmeistern und 
Weltmeisterinnen verlost werden. 
Hauptorganisator Olaf Neuenfeld ist 
froh, wenn die Spiele am Samstag 
beginnen: „Ein Jahr der Vorbereitung 
ist nun endlich vorbei und wir sind 
bereit. Wir freuen uns auf eine volle 
Halle und attraktive Spiele. Dieses 
Event darf sich kein Faustballfan ent-
gehen lassen“. Eintrittskarten gibt es 
an der Tageskasse am Samstag ab 
9 Uhr sowie am Sonntag ab 8 Uhr. 

Prüfung gemeistert

Jeschke-Pokal

Vier Taekwondoka des MTV Bispingen haben kürzlich die Prüfung für den 
nächsthöheren Gürtel bestanden. Sie mussten ihr Können und Wissen 
unter den kritischen Augen der Prüferin Stephanie Bombleski (4. Dan) 
unter Beweis stellen. Neben der Praxis, unter anderem mit Poomsae, 
Partnerübungen, Selbstverteidigung und Freikampfübungen, war auch 
ein theoretischer Teil zu bewältigen. Die Trainer Anh-Tuan Do und Georg 
Bombleski hatten die Prüflinge auf diesen besonderen Leistungstest in 
Gruppen vorbereitet. Wegen außerordentlich guter Leistungen konnten 
Sarah Lehmkuhl und Ruben Laven jeweils einen Gürtelgrad überspringen  
und erhielten den Gelbgurt. Die Ergebnisse: Gelb-Gurt (8. Kup): Sarah 
Lehmkuhl, Ruben Laven; Grün-Gurt (6. Kup): Laura Milbrandt; Grün-Blau-
Gurt (5. Kup): Anastasia Hefermehl. Der MTV Bispingen bietet dienstags 
und donnerstags ab 17 Uhr Taekwondo-Anfängertraining für Kinder und 
Jugendliche an sowie Fortgeschrittenentraining für Jugendliche und Er-
wachsene dienstags und donnerstags von 18 bis 19.15 Uhr. Infos gibt es 
bei Georg Bombleski, Ruf (05191) 6233987 (ab 20.30 Uhr).

Zum zwölften Mal spielten Aktive des Tennisclubs Heideperle Bispingen 
kürzlich um den Jeschke-Wanderpokal. 18 Punktspielteilnehmerinnen 
und -teilnehmer trafen sich dazu in der Tennishalle in Munster. Vier Da-
men und 14 Herren spielten mit immer wieder neu zugelosten Partnern 
vier bis fünf Durchgänge im Langsatz à 30 Minuten. Dabei absolvierte 
jeder Teilnehmer Doppel- und Mixed-Spiele. Somit entstanden die unter-
schiedlichsten Paarungen, in denen sich die Aktiven mit viel Spaß, aber 
auch mit sportlichem Ehrgeiz, spannende Ballwechsel lieferten. Ziel war 
es, nach den gespielten Runden die meisten Punkte auf dem Konto zu 
haben. Dies gelang in diesem Jahr gleich zwei Spielern: Erstmals durfte 
Thomas Kahmke den Wanderpokal entgegennehmen, der sich sehr über 
den Sieg freute. Ebenso erreichte Uwe Kauerauf die meisten Punkte. Am 
gesamten Abend versorgte das Hallen-Team Petra und Achim Tramp mit 
Essen und Getränken alle Spieler und Gäste, die das Turnier in geselliger 
Runde ausklingen ließen.
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„Kulturdreieck“
Leserbrief zur Berichterstattung 

im Heide-Kurier über die Zukunft 
der Schneverdinger Immobilie „Alte 
Schlachterei“.

„Reden wir einmal nicht über Geld. 
Reden wir doch einmal über die Zu-
kunft von Schneverdingen. Im Bun-
desprogramm „Ländliche Räume“ 
heißt es „Attraktive kulturelle Ange-
bote und vielfältige Möglichkeiten 
zur Gestaltung des kulturellen Le-
bens sind ein wichtiger Standortfak-
tor für Dörfer und Gemeinden. Ge-
nauso wie Nahversorgungsmöglich-
keiten, ärztliche Versorgung, Bil-
dungs- und Betreuungsangebote 
sowie die Verkehrsinfrastruktur, ist 
das Kulturangebot von zentraler Be-
deutung für die Attraktivität ländli-
cher Regionen als Wohn- und Le-
bensräume.“ Und weiter: „Mit Land-
Kultur unterstützt das Bundesmini-
sterium für Ernährung und Landwirt-
schaft herausragende Projekte, die 
kulturelle Aktivitäten in ländlichen 
Räumen stärken und so dem kultu-
rellen Leben neue Impulse geben. 
Dabei geht es vor allem um neue 
Angebote wie Musikveranstaltun-
gen, Theaterfestivals oder Ausstel-
lungsformate“. Zitat Ende. Die Worte 
sprechen für sich. Ein Kulturangebot 
wird mit dem Grundbedürfnis wie 
Nahrung und wohnen gleichgestellt 
und sicher wird Kulturarbeit bald zu 
den Pflichtaufgaben einer Kommune 
werden.

In Schneverdingen hat sich eine 
wirklich lebendige soziokulturelle 
Szene entwickelt  (Das Impro-Thea-
ter „Betreutes Impro“ und die Ju-
gendband „New Culture“, Kellerpro-
duktion, Calluna Bühne, die Liste 
kann beliebig weiter geführt werden).
Leider müssen diese Akteure weit 

verstreut agieren ohne direkte Ver-
bindungen untereinander zu haben. 
Es gibt keinen gemeinsamen Kultur-
raum und Probebühnen, die sie nut-
zen können. 

Damit sich die Kulturarbeit weiter-
entwickeln kann, braucht es einen 
gemeinsamen Ort für Gespräche, 
Vorträge und Ausstellungen. Natür-
lich gibt es noch vieles mehr. Aber 
verbinden wir einmal das Grund-
stück „Alte Schlachterei“ mit dem 
neuen Standort der Musikschule und 
dem zukünftigen Bücherei Standort 
in der „Alten Schule“. Dann haben 
wir ein „Kulturdreieck“ mit dem Rat-
haus in der Mitte und dem Parkplatz 
für „Open-Air“-Veranstaltungen. Auf 
die Frage von Touristen nach dem 
Ortszentrum können wir dann ant-
worten „Das haben wir nicht, wir 
haben ein Kulturdreieck“. Eine Ant-
wort die uns mehr Aufmerksamkeit 
bringt als jede Pflichtaufgabe, die es 
zu fördern gilt. Man darf auch hinzu-
fügen, dass diese „Kulturarbeiter“ 
Botschafter Schneverdingens sind. 
Gebt ihnen Raum, damit sie sich wei-
terentwickeln können!

Die Politik ist uns ein Konzept 
schuldig, wie die Stadt Schneverdin-
gen sich weiterentwickeln soll. Ein-
fach nein zu einem vorgestellten 
Konzept zu sagen, ist nicht zielfüh-
rend.

 
Wolfgang Schubert
Schneverdingen

der leser hat das wort

Leserbriefe müssen nicht der 
Meinung der Redaktion entspre-
chen. Die Redaktion behält sich 
vor, Leserbriefe zu kürzen.

GOBS: „Schnuppertag“
NEUENKIRCHEN. Zu einem 

„Schnuppertag“ für künftige Fünft-
klässler lädt die Grund- und Ober-
schule (GOBS) Neuenkirchen alle 
Viertklässler aus dem Schuleinzugs-
bereich Neuenkirchen und Schne-
verdingen ein. Am Donnerstag, dem 
5. März, bieten Lehrkräfte und 
Sechstklässler einen Einblick in den 
Schulalltag der Oberschule: Schul-
hausrallye, Profile Musik und Kunst, 
erlebnisreicher naturwissenschaftli-
cher Unterricht, erste Übungen in der 
französischen Sprache und einiges 

mehr. Der Schultag beginnt um 8.10 
Uhr und endet nach einem gemein-
samen Mittagessen um 13.30 Uhr.
Bereits am Dienstag, dem 3. März, 
erhalten Erziehungsberechtigte auf 
einem Elternabend ab 19 Uhr Infor-
mationen zur Schule und zur Planung 
des kommenden Jahrgangs. Dabei 
gibt es auch reichlich Zeit, um indi-
viduelle Fragen stellen zu können. 
Anmeldungen zur Teilnahme werden 
im Sekretariat persönlich oder unter 
der Telefonnummer (05195) 333100 
entgegengenommen.

hk-gewinnspiel

Kirchstraße 4,  29614 Soltau

Heidschnuckenweg
Heide-Kurier verlost Wanderführer

HEIDEKREIS. Seit seiner Eröff-
nung 2012 hat sich der Heidschnu-
ckenweg in der Lüneburger Heide 
zu einem der beliebtesten deut-
schen Wanderwege entwickelt. 
Der Wanderführer „Heidschnu-
ckenweg“ aus dem Conrad Stein 
Verlag beschreibt die Route von 
Hamburg nach Celle. Der Hei-
de-Kurier verlost jetzt drei Expem-
plare der komplett überarbeiteten 
neuen Auflage des Wanderführers.

Zu jeder der 18 Etappen, die je-
weils an einer Übernachtungs-
möglichkeit enden, bietet das 
Buch eine detaillierte Beschrei-
bung des Wegverlaufs und nützli-
che Informationen zu Verkehrs- 
verbindungen, Übernachtungs- 
und Versorgungsmöglichkeiten. 
Neben der gut 220 Kilometer lan-
gen Hauptroute stellen die Autoren 
Hartmut und Friederike Engel auch 
lohnende Varianten und Abkürzun-
gen vor. Detaillierte Karten im Maß-
stab 1:50.000 und GPS-Tracks, die 
heruntergeladen werden können, 
ergänzen die Beschreibungen und 
helfen unterwegs bei der Orientie-
rung. In kleinen Exkursen und ei-
nem einleitenden Kapitel über Flo-
ra und Fauna erfährt man darüber 
hinaus viel Wissenswertes über die 
Natur und Geschichte der Region. 
Zahlreiche Fotos und praktische 
Tipps zu Themen wie Anreise, 
Transport am Weg oder Kartenma-
terial runden den Wanderführer ab.

Die Anfang dieses Jahres er-
schienene überarbeitete Auflage, 

ISBN 978-3-86686-630-0, ist ab 
sofort im Handel erhältlich. Mit et-
was Glück können Leser ein Ex-
emplar des Wanderführers - 192 
Seiten mit 64 farbigen Abbildun-
gen, 34 Karten und 36 Höhenpro-
file, Übersichtskarte in der Um-
schlagklappe und GPS-Track zum 
Download - gratis bekommen: Wer 
eine Ausgabe des Buches gewin-
nen möchte, sollte bis zum 8. März 
eine Postkarte mit seinem Namen, 
seiner Adresse und Telefonnum-
mer sowie dem Stichwort „Heid-
schnuckenweg“ an den Heide-Ku-
rier, Kirchstraße 4, 29614 Soltau, 
schicken. Unter allen Einsendun-
gen verlosen wir drei Exemplare.

Der Wanderführer „Heidschnu-
ckenweg“ ist jetzt in einer kom-
plett überarbeiteten Auflage er-
schienen. Foto: Conrad Stein Verlag

Viele Weichen mitgestellt
Soltau: Wolfgang Bargmann im Alter von 93 Jahren verstorben

SOLTAU (mwi). Auch wenn sich 
Wolfgang Bargmann schon lange 
aus der aktiven Lokalpolitik zurück-
gezogen hatte - den Kontakt zu sei-
ner SPD hielt der ehemalige Soltau-
er Bürgermeister auch weiterhin, und 
nicht nur dann, wenn die Genossen 
ihn ehrten, etwa für 70jährige Partei-
mitgliedschaft, wie im Januar 2017. 
Jetzt hat Bargmann von seiner Fami-
lie, seiner Partei und von Soltau Ab-
schied genommen: Im Alter von 93 
Jahren ist er am 13. Februar verstor-
ben.

Wolfgang Bargmann war vielseitig 
interessiert und engagiert. Insbeson-
dere im Bereich der Kommunalpolitik 
hinterließ er dabei seine Spuren. 
Spätestens am 1. Juli 1971 trat er 
hier ins Licht der Öffentlichkeit: Da-
mals rückte er für seinen Vater Gus-
tav, der aus gesundheitlichen Grün-
den ausgeschieden war, in den Sol-
tauer Rat nach. Politisch engagiert 
war er allerdings schon vorher, was 
sicherlich auch am väterlichen Vor-
bild lag: Schon 1947 trat er dem 1946 
wiedergegründeten SPD-Ortsverein 
Soltau bei.

25 Jahre - bis zum Ende der Wahl-
periode 1996 - gehörte Wolfgang 
Bargmann am Ende dem Soltauer 
Rat an. In diesem Vierteljahrhundert 
wurden viele entscheidende Wei-
chenstellungen für Soltaus Entwick-

lung vorgenommen. Und Bargmann 
war maßgeblich daran beteiligt: erst 
als langjähriger Vorsitzender des 
wichtigen Bauausschusses, dann - 
in seinen letzten fünf Ratsjahren - als 
Soltaus erster sozialdemokratischer 
Bürgermeister, damals noch ehren-
amtlich. Als Bauausschussvorsitzen-
der begleitete er jenen wichtigen 

Wolfgang Bargmann † Foto: mwi

Prozeß, der die Entwicklung eines 
neuen „Gesichts“ der Stadt mit Fuß-
gängerzone festlegte. Hier arbeitete 
Bargmann eng mit dem damaligen 
Stadtdirektor Jürgen Fenner und 
dem Architekten Professor Dr. Wil-
helm Worthmann zusammen.

Später dann, während seiner Zeit 
als Bürgermeister von 1991 bis 1996, 
gab es noch einmal ein große Heraus-
forderung, die zu meistern für Soltau 
von größter Wichtigkeit war: In Zu-
sammenarbeit vor allem mit dem da-
maligen Stadtdirektor Jürgen Fenner 
und dem späteren AWS-Geschäfts-
führer und Ersten Stadtrat, Wolfgang 
Cassebaum, ist es Bargmann mitzu-
verdanken, dass die ehemalige Ka-
serne (Reitschule) nach Abzug der 
Briten in ein Dienstleistungszentrum 
mit angrenzendem Wohnbaugebiet 
umgewandelt werden konnte und 
nicht zu einem zentralen Aufnahme-
lager für Asylbewerber wurde. In die-
sen Jahren begann der steile Aufstieg 
der Wirtschaft in Soltau.

Doch Wolfgang Bargmanns ehren-
amtliches Engagement ging, wie ge-

sagt, über die Kommunalpolitik hin-
aus: So übernahm der gebürtige 
Soltauer 1988 die ehrenamtliche 
Geschäftsführung der Freuden-
thal-Gesellschaft, die er bis 2000 
innehatte. Darüber hinaus war er 
nicht nur Initiator, sondern auch fe-
derführend an der Erstellung der 
Radwander- und Wanderwegkarte 
„Die schönsten Touren, Lüneburger 
Heide, Soltau-Neuenkirchen-Schne-
verdingen“ beteiligt. Anläßlich der 
600. Wiederkehr der Verleihung der 
Stadtrechte veröffentlichte er den 
Dokumentationsband „Soltau 
1388/1988“. Doch das sollte nicht 
die letzte Publikation bleiben: So 
folgte in den Jahren 2003, 2005 und 
2009 die auf drei Bände angelegte 
Arbeit zur Historie der Böhmestadt 
unter dem Titel „Die Stadt Soltau in 
der niedersächsischen Geschichte“.

Für sein vielfältiges ehrenamtliches 
Engagement wurde Bargmann 2005 
das Verdienstkreuz am Bande des 
Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland verliehen.

In Soltau kannte er sich aus wie 
kaum ein anderer, und der Böhme-
stadt gehörte sein Herz. Noch mehr 
aber seiner Familie mit seiner Frau 
Christa, den vier Kindern, Enkeln und 
Urenkeln. Als der Heide-Kurier 2017 
mit Christa und Wolfgang Bargmann 
anlässlich ihrer Gnadenhochzeit (70 
Jahre) sprach, meinte er mit einem 
zufriedenen Blick zurück: „Wir haben 
viel Geschick gezeigt, aber auch viel 
Glück gehabt.“

Die Trauerfeier für Wolfgang Barg-
mann findet am Dienstag, dem 25. 
Februar, um 12 Uhr in der Kapelle 
des Soltauer Waldfriedhofes statt.

Sitzung
BAD FALLINGBOSTEL. Die näch-

ste Sitzung des Ausschusses für 
Schule, Bildung und Kultur des 
Landkreises Heidekreis steht am 
Dienstag, dem 25. Februar, um 16 
Uhr im Sitzungssaal des Bad Falling-
bosteler Kreishauses auf dem Plan.

Thomas Cornberg
Sanitär - Heizung - Solar - Dach

Lüneburger Straße 6 · 29633 Munster
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     Werde AZUBI und mach eine Ausbildung 

zum Anlagenmechaniker m/w/d
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbungsunterlagen.

Endlich den Richtigen  
     in die Zange nehmen!

EFH m. Einl.Whg. für eine gr. Familie, 
Büro o. Praxis, 195m² Whfl., 7 Zi., bar.frei EG, 
Kaminofen+Nebeng.+Garten, zentral in Soltau, 
EAW B, Bj. 1890, Gas, 241,8kWH(G)
VK 285.000,00 + nur 2,5% Prov.
SANDRA WAMBOLD

Immobil ien & Service 0176 345 09 068

Schneverdingen, 4-Zi.-Whg., 
ca. 85 m2, Balkon, mtl. 340,- 
+ NK, V: 196 kWh (m2a), Öl, 
Bj. 1974, von privat.
Gratisprospekt: Telefon 05862 - 97550

Ihre Ansprechpartner:
Dirk Busse Tel. 05191 86-333 e-mail: dirk.busse@ksk-soltau.de
Michael Baden Tel. 05191 86-253 e-mail: michael.baden@ksk-soltau.de

Immobilien-
Zentrum

Unser Top-Angebot der Woche!

Weitere interessante Immobilienangebote finden Sie unter 
www.ksk-soltau.de

oder direkt in unserem Immobilien-Zentrum in Soltau, Rühberg 9-11.

Kurzfristig frei!

Wietzendorf, vielseitig
nutzbares Einfamilienhaus
mit Doppelgarage
in zentraler Lage,
Bj. 1852, Anbau Bj. ca. 1955,
ca. 200 m² Wfl., 7 ½ Zimmer, 
Küche mit EBK, Duschbad, WC, 
Kaminofen, Teilkeller, Terrasse, 
Freisitz, Doppelgarage
mit Gartenzugang, Gas-
Brennwertheizung (Bj. 2011),  
605 m² Grundstück.
B, 249,6 kwh, EEK: G

Kaufpreis: € 138.000,– VB

Die Samtgemeinde 
Amelinghausen

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

stellvertretende 
Krippenleitung (S 09)

(w/m/d) 
unbefristet in Vollzeit.

Die detaillierten Stellenangebote finden Sie unter:
www.samtgemeinde-amelinghausen.de/ 

neuigkeiten/stellenangebote

immobilien

stellenmarkt
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anzeigenservice
Liegt zum Zeitpunkt der Veröffentlichung einer Immobilienanzeige 
bereits ein Energieausweis vor, müssen gemäß Energiesparverordnung 
(EnEV 2014) Angaben aus dem Energieausweis auch in Ihrer Anzeige 
stehen. Das nachfolgende Verzeichnis zeigt Abkürzungen, wie sie 
üblicherweise verwendet werden.
Der AM-Verlag übernimmt keine Haftung oder Gewährleistung.

Art des Energieausweises:

Verbrauchsausweis V

Bedarfsausweis B

Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert 
aus der Skala des Energieausweises in kWh/(m2a) kWh

Energieträger:

Koks, Braunkohle, Steinkohle Ko

Heizöl Öl

Erdgas, Flüssiggas Gas

Fernwärme aus Heizwerk oder KWK FW

Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel HZ

Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix E

Baujahr des Wohngebäudes Bj

Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei A+ bis H 
ab 1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen (z. B. Kl. B)

heide kurier – Ihr Partner in Sachen Werbung!



Gesucht wird: 
Reinigungskraft  

(m/w/d) auf 450,- €-Basis für unsere Tankstelle

Einsatz ist  Mo./Mi./Fr. jeweils von 19 - 21 Uhr sowie  
nach Absprache zusätzlich im Autohaus

Bitte wenden Sie sich bei Interesse telefonisch an 0 51 63/ 20 04 
oder per E-Mail an Sara.hoffmann@johannes-dorfmark.de

Westendorfer Str. 30 | 29683 Bad Fallingbostel/Dorfmark
johannes-dorfmark.de | info@johannes-dorfmark.de | Tel. 0 51 63- 20 04

Teilzeitkraft m/w/d 
für unsere Tankstelle gesucht. 

Wesentliche Aufgaben:
• Kassiertätigkeiten
• Freundliche Bedienung unserer Kunden
• Zubereitung von Backwaren und Snacks
• Warenverräumung

Bitte wenden Sie sich bei Interesse telefonisch an 05163/2004
oder per E-Mail an Sara.hoffmann@johannes-dorfmark.de

80–130 Std./Monat bzw. 
20–30 Std./Woche

Thomas Cornberg
Sanitär - Heizung - Solar - Dach

Lüneburger Straße 6 · 29633 Munster

WIR SUCHEN NEUE
TEAMPLAYER! 

Zum sofortigen Eintritt oder später suchen wir 

einen selbständig arbeitenden

Anlagenmechaniker SHK m/w/d

sowie einen Kundendienstmonteur m/w/d
zur Verstärkung unseres jungen Teams.

Sie suchen neue Herausforderungen oder wollen sich 

beruflich verändern, dann bewerben Sie sich jetzt.
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Die Mundschenk Druck- und Vertriebsgesellschaft sucht ab sofort für die 
Auslieferung der Tageszeitung, der Anzeigenblätter sowie für die  
Postabholung einen körperlich belastbaren und zeitlich flexiblen

Auslieferungsfahrer (m/w/d)
Die Beschäftigung bieten wir als sozialversicherungspflichtige Tätigkeit 
an, zunächst auf ein Jahr befristet. Eine spätere unbefristete Übernahme 
ist geplant. Die Auslieferung erfolgt mit hauseigenem Fuhrpark,  
bestehend aus Kleintransportern bis 3,5t.

Wir bieten:
– flache Hierarchien
– faires Miteinander
– moderner Fuhrpark und Arbeitsmittel
– pünktliche Gehaltszahlungen

Sie bringen mit:
– Führerschein Klasse B bis 3,5t
– gute Deutschkenntnisse
– körperliche Belastbarkeit
– Flexibilität 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte telefonisch an Herrn Michael  
Persigehl unter (05191)  808-163 oder bewerben sie sich über unser  
Bewerbungsformular unter www.mundschenk.de/fahrer

Mundschenk
Druck- und Vertriebsges. GmbH & Co. KG

Körperliche Fitness

Der Job ist mit Arbeiten im Freien bei Wind und Wetter verbunden und er-
fordert die Bereitschaft zur Dauernachtschicht. Eine körperliche  
Belastbarkeit ist Voraussetzung.

Die Mundschenk Druck- und Vertriebsgesellschaft versorgt die Menschen im 
Heidekreis täglich mit Presse- und Postprodukten. Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir Sie als

Presse- und Postzusteller (m/w/d)
in Soltau und Oerrel
Als Presse- und Postzusteller/in sind Sie das wichtigste Bindeglied in einem  
umfangreichen logistischen Prozess. Sie übernehmen eigenständig  Verantwortung 
für die Zustellung der Objekte Tageszeitung und Briefpost mittels E-Bike. 

Wir bieten:

Mundschenk
Druck- und Vertriebsges. GmbH & Co. KG

Wohnortnähe

Eine eigenverantwortliche, sichere und geregelte Tätigkeit in der Nähe  
Ihrer Wohnung.

Gehalt

Festes Monatsgehalt auf Basis eines Leistungslohnes von 14 € pro Stunde 
inklusive einem steuerfreien Nachtzuschlag von 30%.

Flexible Arbeitszeiten

Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis auf Teilzeit-Basis  
(15 Stunden/Woche) als 6-Tage-Woche.

Grundvoraussetzung

Mindestalter 18 Jahre und einwandfreies Führungszeugnis sowie Deutsch  
in Wort und Schrift.

Verantwortungsbewusstsein

Zur Sicherstellung einer qualitativ hochwertigen Zustellung bei unseren 
Kunden erwarten wir eine pünktliche, eigenständige und zuverlässige 
Arbeitsweise.

... und weitere Vorteile

Hochwertige Arbeitskleidung lässt Sie auch bei Schietwetter nicht  
im Regen stehen.

Ihr Profil:

Kontakt:

Möchten Sie in Zukunft zu unserem Team gehören?
Dann freuen wir uns auf Ihre Kurzbewerbung unter m.persigehl@mundschenk.de 
oder online über http://www.mundschenk.de/jobs.html. Für etwaige Rückfragen 
zu der Tätigkeit kontaktieren Sie bitte unser Logistik-Team unter 05191/808-180.

Mundschenk Druck- und Vertriebsgesellschaft GmbH & Co. KG
Harburger Straße 63 | 29614 Soltau 

IHR WERBEPARTNER IM NÖRDLICHEN HEIDEKREIS

Bewerben können  
Sie sich telefonisch bei  

Herrn Michael Treske  
unter 05191 808 180 

•  Wir bieten Ihnen eine eigenverantwortliche, sichere und  
geregelte Tätigkeit in der Nähe Ihrer Wohnung.

•  Arbeitszeiten bei freier Zeiteinteilung Mittwoch und/oder  
am Wochenende in den Nachmittagsstunden.

•  Guter Zuverdienst für Schüler, Rentner, Hausfrauen  
und Berufstätige.

Wir suchen in Soltau, 
Dorfmark und Behringen

Mitarbeiter/in 
im Zustelldienst 

Einfach mehr 

Taschengeld

Bessey Truck-Wash braucht Verstärkung

LKW-WÄSCHER/IN 
in Voll- und Teilzeit. 

Info unter 0160  93848472

Zahnärztehaus Buchholz 
Dr. C. Cordesmeyer & Kollegen
Hamburger Straße 6 • 21244 Buchholz 
Tel.: 0 41 81 / 9 42 39 00 • www.zahnaerztehaus-buchholz.de

Das Zahnärztehaus Buchholz sucht 

einen Zahntechniker (m/w/d)
für den Bereich herausnehmbaren + festsitzenden Zahnersatz.  

Vorwiegend auf Implantaten. 

Ab sofort oder später in Voll- oder Teilzeit.

Bewerbung bitte per E-Mail an 
Info@zahnaerztehaus-buchholz.de

Für unser E-Center in Soltau suchen wir zu sofort oder später

in Vollzeit, Teilzeit und auf geringfügiger Basis :

Verkäufer/Mitarbeiter (m/w/d) Gastronomiebereich

Verkäufer (m/w/d) Bedienungsbereich Backshop

Verkäufer (m/w/d) Bedienungsbereich Fisch

Verkäufer/Mitarbeiter (m/w/d) Feinkost und Tiefkühl

in Teilzeit auf geringfügiger Basis:

Reinigungkräfte (m/w/d)

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

Ehlers Center GmbH
z. Hd. Frau Böger · Hauptstraße 4 · 29646 Bispingen
zentrale@edeka-ehlers.de

Ihre Aufgaben:
•   Sie geben den Bewohnern Anleitung und Hilfestellung bei der 

alltäglichen Lebensführung, u. a. in der Körperpflege, in der 
Ernährung und in allen hauswirtschaftlichen Dingen

•   Sie unterstützen die Bewohner in allen hauswirtschaftlichen 
Dingen, wie Reinigung, Einkauf, Wäsche und Zubereitung von 
Mahlzeiten und leiten sie an

•   Sie begleiten die Bewohner bei Freizeitaktivitäten und tragen 
zur Stärkung ihres Selbstbewusstseins bei

Ihre Kompetenzen:
•   Eine Ausbildung im Bereich Sozialassistenten/Pflegeassistent/

Alten- oder Krankenpflegehelfer/Heilerziehungshelfer (m/w/d) 
ist wünschenswert, aber nicht Bedingung

•   Sie sind flexibel in der Arbeitszeitgestaltung im Rahmen des 
Schichtdienstes und sie mögen eigenverantwortliches und 
zugleich teambezogenes Arbeiten

•   Sie haben Freude und Phantasie in der respektvollen Arbeit 
und Begegnung mit behinderten erwachsenen Menschen

Unser Angebot:
•   Wir bieten eine interessante und vielseitige Tätigkeit und die 

Unterstützung durch erfahrene, fachlich versierte und hoch 
motivierte Kollegen

•   Wir haben sehr gute Arbeitsbedingungen eines 
mittelständischen Sozialdienstleisters in Anlehnung an den 
TVöD und mit zertifizierter Familienfreundlichkeit

Die Stelle ist vorerst befristet bis zum 30.09.2021.

Neugierig gemacht? Prima! Dann freut sich auf die Bewerbung:

Martina Holsten-Lührs
Bereichsleitung Personal und Finanzen
Lebenshilfe Soltau e.V. Telefon 05191 9856-13
Celler Straße 167 holsten-luehrs@lebenshilfe-soltau.de
29614 Soltau www.lebenshilfe-soltau.de  

Für unser Wohnheim in der Winsener Straße suchen wir ab sofort

einen Mitarbeiter (m/w/d)
mit 25 Stunden / Woche.

Springhorn Reisen
An der Weide 25 a · 29614 Soltau ·  05191 3816 

Ansprechpartnerin: Nadine Springhorn

Wir suchen zum 01.03.2020 einen neuen

Kollegen/in auf 450,– 3, 

aus  Schneverdingen für die Beförderung  
der Kinder zum Kindergarten der Lebenshilfe in Schneverdingen.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann senden Sie uns 
gerne Ihre aussagekräftige Bewerbung zu. 

Gerne auch per E-Mail an: info@reisedienst-springhorn.de

Wir suchen Sie!
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vielseitigen Betrieb in 
Munster eine gelernte

Floristin m/w/d
in Voll- oder Teilzeit 

sowie eine

Floristin m/w/d
auf 450-Euro-Basis.

Arbeitszeit 
nach Vereinbarung.

Ihre Bewerbungsunterlagen
richten Sie bitte an:

Blumenhaus 
Schulz

Inh. Thorsten Grünhagen
- Meisterbetrieb -

Gustav-Meyer-Straße 3 
Munster/Breloh

Telefon 05192 2085

Wir suchen zur Verstärkung
Servicekräfte

in Teilzeit sowie auf Minijob-Basis,
gerne auch Schüler.
Desweiteren wird

eine Reinigungskraft
auf Minijob-Basis gesucht.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Telefon 05191 975313
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Wir suchen 

Reinigungskräfte (m/w/d)
in Munster ab 01. 04. 2020

Montag bis Freitag: 
verschiedene Arbeitszeiten 
SV-pflichtig und geringfügig 
Telefon 036848 2740 
info@tantal-gebaeudereinigung.de

Rein in die Zukunft.

Wir suchen ab sofort für den Center 
Parcs Bispinger Heide mehrere

Reinigungskräfte (w/m/d) 
in VZ/TZ oder 450,– E-Basis 

Außerdem werden aktuell gesucht:

Logistiker (w/m/d)  
(Mo. und Fr. von 10–15 Uhr)

Mitarbeiter (m/w/d) für den 
Rundgang im 2 Schichtsystem

(Früh 11.30–16.30 / Spät 17–20.30 Uhr)

Ein Vorarbeiter (m/w/d) 
– Montag und Freitag in Teilzeit 
oder als kombinierte Tätigkeit in Vollzeit

Sind Sie interessiert?
Dann bewerben Sie sich bitte

unter der Rufnummer:
Telefon 05194 941705  

(Fr. Tschischke)
(Mo. – Fr. 10 – 15 Uhr)

Deutsche R+S Dienstleistungen
GmbH & Co. KG

Weltausstellungsallee 19
30539 Hannover

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG

VERTRIEBSMITARBEITER (M/W/D)

Die Heidjers Stadtwerke versorgen als kommunales Unternehmen mit 86 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern etwa 30.000 Einwohner in Schneverdingen, Neuenkirchen und 
weiteren Kommunen mit Strom, Erdgas, Wasser, Wärme, Straßenbeleuchtung, E-Mobili-
tät und Telekommunikation. Die Glasfaser-Sparte befindet sich im Aufbau. Zum nächst-
möglichen Termin suchen wir Verstärkung für unser Team.

Stadtwerke
Schneverdingen-Neuenkirchen GmbH
Harburger Straße 21
29640 Schneverdingen

Nähere Informationen unter www.heidjers-stadtwerke.de/stellenangebote

KNOP Walsrode
Glas- und Gebäudereinigung
Telefon (0 51 61) 30 15

Für unsere Objekte in Schneverdingen
suchen wir ab sofort

Reinigungskräfte m/w/d

Die Mundschenk Druck- und Vertriebsgesellschaft sucht 
zum nächstmöglichen Termin eine/n

Mitarbeiter (m/w/d)

für die Zeitungsherstellung. Die Aufgaben des/der  
Mitarbeiter/in besteht darin, die Produktionsstraße  
mit Prospekten zu bestücken oder das Packen von  
Zeitungspaketen auf Paletten.

Diese Tätigkeit erfolgt auf Mini-Job-Basis.

Arbeitszeit:   
Donnerstag von 19.00–22.00 oder 22.00–05.00 Uhr

Berufserfahrung ist dafür nicht notwendig. Wenn Sie
körperlich belastbar sind, Spaß an der Teamarbeit haben,
gute Deutschkenntnisse besitzen und sorgfältig arbeiten,
dann sind Sie bei uns richtig.

Für weitere Informationen steht Ihnen Herr
Michael Persigehl unter 0 51 91/808-163 zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Druck- und Vertriebsgesellschaft GmbH & Co. KG 
Harburger Straße 63 | 29614 Soltau

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie als 

Mitarbeiter/in im Zustelldienst  
in Teilzeit oder auf Basis eines Mini-Jobs für die Tageszeitung 
und/oder Anzeigenblätter

•  Wir bieten Ihnen eine eigenverantwortliche, sichere und geregelte Tätigkeit in der 
Nähe Ihrer Wohnung.

• Arbeitszeiten jeweils von Mo.-Sa. bei freier Zeiteinteilung bis 6.00 Uhr oder Mittwoch 
     und/oder am Wochenende in den Nachmittagsstunden.

•  Guter Zuverdienst für Rentner, Hausfrauen und Berufstätige.

FRÜH  MORGENS GELD   VERDIENEN

Die pünktliche und zuverlässige Belieferung der Zeitungsleser ist eine große logistische  
Herausforderung. Als Zeitungszusteller übernehmen Sie Verantwortung und sind Teil der  
langen Kette von der Nachrichtenbeschaffung und der Informationsaufbereitung, über  
die Zeitungsproduktion bis hin zur Belieferung der Leser. Damit bilden die Zeitungszu- 
steller ein Fundament unserer vielfältigen deutschen Presselandschaft und Zeitungskultur. 

Druck- und Vertriebsgesellschaft GmbH & Co. KG 
Harburger Straße 63 | 29614 Soltau

Bewerben können Sie sich telefonisch bei 
Herrn Michael Treske unter 05191 | 808 180 
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Zurzeit suchen wir für die Tageszeitung Mitarbeiter in 

Wietzendorf und Volkwardingen 

Ihre Aufgabe:
• Durchführung von Service-, 

Wartungs- und Reparaturarbeiten 
an unseren Kaffeemaschinen

• Montage der Kaffeemaschinen und 
Unterweisung des Kunden vor Ort

• Kundenbetreuung

• Erweiterung unserer 
guten Kundenbeziehungen

• Bereitschaftsdienst

Ihr Profil:
• Kaffeegenießer

• Technische Ausbildung wie 
Elektrotechnik / Elektronik / Elektro-
mechanik, Elektroinstallateur

• Führerschein der Klasse B

• Gutes Auftreten, Belastbarkeit 
sowie Einsatzbereitschaft

Bernd Obenauf 
Am Hollbusch 2 · 29614 Soltau-Wolterdingen
Tel. 05191 13326 · Telefax 05191 17826
www.obenauf-vollekanne.de 
info@obenauf-vollekanne.de

Wir suchen zur weiteren Unterstützung unseres Teams

Kundendiensttechniker m/w/d
für den Bereich gewerbliche Kaffeemaschinen im Außendienst

Interessiert? Dann senden Sie uns bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen 

mit dem frühestmöglichen Eintrittstermin.

Reinigungskräfte
für Ferienhäuser und Hotelzimmer

als Aushilfe oder in Teilzeit gesucht.

Telefon 05197 180
Hof Springhorn, Frielingen

Suchen Hilfe für die Gartenpflege 
in Schneverdingen. Telefon 0172 
4530601

Stadt Soltau 

Die Stadt Soltau sucht für die Fachgruppe 40 – Soltau City Service – 
zum 01.06.2020 oder zu einem früheren Zeitpunkt einen

Kulturbeauftragten (m/w/d) 
für die Sachbearbeitung von kulturellen Veranstaltungen und den 
damit verbundenen Marketingmaßnahmen, unbefristet in Vollzeit. 
Die Vergütung erfolgt nach den Bestimmungen des Tarif- 
vertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD) – abhängig von der  
Qualifikation – bis zur Entgeltgruppe 8 TVöD.

Die Einstellungsvoraussetzungen und weitere Einzelheiten  
erfahren Sie unter: www.soltau.de. Die Bewerbungsfrist läuft  
bis zum 15.03.2020.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über Ihre 
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen.

STADT SOLTAU
Der Bürgermeister

Für unsere

suchen wir 

Aushilfen
zur Unterstützung 
für die Bereiche

 Küche und Reinigung

• Mindestalter 18 Jahre
• 450 Euro Minijob

Bei Interesse schicken Sie
Ihre schriftliche Bewerbung

kurzfristig zu
Händen Herrn Dechau.

GMF GmbH & Co. KG
c/o Soltau Therme

Mühlenweg 17
29614 Soltau

bewerbung@soltau-therme.de

Pensionsstall in Svd. sucht Mitarbeiter 
in Teilzeit/event. Vollzeit, Misten, Heu/Ha-
fer füttern, Pferde rein/raus, Reparaturen, 
Traktorerfahrung, PKW. 0170 3510622

AGAPLESION DIAKONIEKLINIKUM ROTENBURG gemeinnützige GmbH

Geschäftsbereich  Personal, Elise-Averdieck-Str. 17, 27356 Rotenburg (Wümme)    www.diako-online.de              

STARK FÜR ANDERE 

Hebamme/Entbindungspfleger
für unseren Kreißsaal in Teil- oder Vollzeit zum nächstmöglichen Zeitpunkt
Wir sind ein Kreißsaal mit 4 Entbindungsräumen und derzeit über 1100 Geburten im Jahr, sowie eine 
individuelle Begleitung in der Schwangerschaft und unter der Geburt, zusammen mit einem Leistungs-
spektrum der modernen Geburtshilfe. Hierbei wird das Hebammenteam von Medizinischen Fachkräf-
ten im Dienst unterstützt. Zwei Mal täglich führen wir im Team Übergaben und Fallbesprechungen 
durch, diese sind abteilungsübergreifend. Durch unseren Fortbildungsplan sind wir in der stetigen Wei-
terentwicklung. Gerne kannst Du auch in unserem angegliederten Familienzentrum Kurse anbieten.

Dich erwartet als staatlich anerkannte/r 
Hebamme/Entbindungspfleger

• Eine angenehme, persönliche und aufgeschlossene 
 Arbeitsatmosphäre

• Ein implementiertes Einarbeitungskonzept 

• Gute interdisziplinäre Zusammenarbeit

• Flexibilität in den Arbeitszeiten, Berücksichtigung 
 von Dienstplanwünschen

• Eine leistungsgerechte Vergütung inklusive 
 Jahressonderzahlung und Zulagen 

• Vergünstigungen durch corporate benefits 

• Interne und externe Fortbildungsmöglichkeiten

• Die Möglichkeit der Mitgestaltung bei Projekten – 
 wir freuen uns auf Deine Ideen 

• Die Ausbildung zur Praxisanleiterin ist bei uns im Haus möglich

Weitere Informationen 
bekommst Du gerne vorab von 
unserer leitenden Hebamme 
Mareen Kristin Michaelis, 
unter T (04261) 77 - 34 01. 

Wenn Du unsere christlich-
diakonischen Werte teilst, 
freuen wir uns auf Deine 
Bewerbung – gern über das 
Onlineformular unter 
www.diako-online.de/karriere

Wir freuen uns 

auf Dich!!!
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private kleinanzeigen

kfz-markt

Verk. Motorradbekleidung, Größe 
50-52, Preis VHS 0151 58124580

Suzuki Vitara, EZ 2011, 1.9 Diesel, 
2tg, 129 PS, silber, 179.588 km, 2. 
Hand, Allrad, Alu, Navi, Klima, NR, 
TÜV neu, 6999.- 01521 3373244

Suche Pkw, nicht zu alt mit nicht zu 
vielen km, kann auch TÜV-fällig sein, 
bis maximal 2000.-, ab EZ 2004 bis 
180 tkm 05199 985501

Suche Auto für Stockcar, Zustand 
egal, muss nicht fahrbereit sein, bit-
te alles anbieten, hole kostenlos ab. 
0178 4536644

Cabrio Golf mit TÜV/AU neu für 
1390.-, läuft gut + sparsam, Zustand 
allgemein 3, VErdeck dicht, Euro4, 
alles weitere tel., Extras 01522 
8344898

Kleinwg. Ford Fiesta, 1.3 l, 51 kW, 
viele Neuteile + TÜV neu, div. Extras, 
3. Hd., f. 1390.-, Bj. 2004 (neues Mo-
dell), 5-6 l/100 km 0175 8071432

4trg. Nissan Primera, 85 kW, 1.8 l, 
TÜV neu, div. Neuteile, z.B. Bremsen 
komplett usw., 6-8 l/100 km, grüne 
Plakette, Euro4, sehr viele Extras, Bj. 
2004, f. 1490.- 05822 3521

Junge Camperfamilie sucht einen 
Wohnwagen oder Wohnmobil. 0151 
23487454

Renault Clio, Bj. 2004, 43 kW, 1.2 l, 
schwarz, 284 tkm, 5trg., TÜV/AU 
neu, Zahnriemen bei 250.000 ern., 
1200.- 0177 9326840

Deutz 3006, Bj. 68, 4000.- VB 0172 
4483254

Stellplatz für Wohnwagen, Lager-
fläche, keine Scheune, feste Halle, 
auf Wunsch als abgeteilter Raum in 
Wietzendorf. 0171 2130842

verkaufe

Wohnzimmerschrank, B 260, T 45, 
H 220, TV Truhe, Tisch, alles Pinie + 
Glas, massiv, zus. 250.- VB, auch 
einzeln zu haben 0152 52995280

Kl. Schlafsofa in lila, L-Form, L 200, 
B 70, Abholpreis 150.- 05191 14835

Hallo Flohmarktverkäufer. Biete 
diverse Flohmarktart. in mehreren 
Kartons für 20.- an. Schneverdingen, 
Peters 05193 9721691

Fehlkauf: neue digitale Satelliten-
empfangsanlage HD+ 3D geeignet, 
Aluminium Spiegel mit 3 Receivern, 
NP 340.-, jetzt 150.- 05192 7209

Garagenflohmarkt in Munster, Ge-
schwister-Scholl-Str. 29, am 7. und 
8. März von 10 bis 17 Uhr. Kinder-, 
Damen-, Herrenbekleidung. 05192 
4369

Krups Nespresso Kapselmaschine 
mit Milchaufschäumer und Kapsel-
behälter, 70.- 05827 7528

Feuerholz oder Kaminholz, ge-
trocknet und ofenfertig, Erle 55.- und 
Nadelholz 40.- je Schüttraummeter. 
Anlieferung ist möglich 0173 
1664455

Viking Vertikutierer LB 540 320.-, 
Viking Mulcher MB 4 RTP 650.-, Dol-
mar Rasenm. 53 cm 140.-, elektr. 
Rasenm. MTD 32 cm 60.-, Alko 
Laubs. 75 cm 380.- 0178 6685771

Märklin Digital Set: Mobilstation 
60653, Anschlußbox 60113 u. Netz-
teil 66361, fast wie neu mit Ovp., 
85.- 05194 2473

Mary Roos u. Wolfgang Trepper 2 
Karten für 15. September in Hanno-
ver, Theater am Aegi, aus Termin-
gründen zu verkaufen. 05192 898627

Nistkästen aus Fichte/Kiefer zum 
Öffnen pro Stück nur 8.-, für 4 St. 
30.- + für 10 St. nur 70.-. Bitte nach 
Terminabsprache 0178 4726640

Nistkästen f. versch. Vögel und 
Fledermaus, stabil u. wetterfest, 
günstig zu verk. ab Abnahme v. 2 
Stück frei Haus u. Anbringen. Raum 
Svd. 05193 3267

Jetzt Vogelhäuser + Nistkästen in 
verschiedenen Formen. Wietzendorf, 
Über der Brücke 10. Jeden Tag ab 
10 Uhr. Bitte nach Absprache 0178 
4726638

suche

Suche 2-Zi.-Whg. in Soltau ab sofort 
oder später, gerne mit Balkon o. Terr. 
(keine Tiere und Nichtraucherin) 
0162 6111559

Wir suchen Keyboardspieler 
(m/w/d) für unsere „ Rockit Blues-
band“. Richtung gen Blues u. Blues-
rock. Übungsr. in Munster vorh. 
05196 1498

Wer backt für uns 1-2 mal wöchent-
lich in / aus Soltau. z.B.: Ouiches, 
Tartes, Kuchen und Kekse?? 0173 
9444408

Suche fast alles von LEGO-Eisen-
bahn (Züge, Loks, Schienen, Gebäu-
de u.v.m.), 9 Volt- und 12-Volt-Sys-
tem. Kein DUPLO und keine 
Power-Functions. 0151 20142510

Div. Benzin-Gartenger., Motorsä-
gen, Vertikut., Rasenm., Gartenfrä-
sen, Heckenscheren, Aufsitzm., usw. 
Alles anbieten, auch alt/def., werk-
tags ab 17 Uhr, Soltau 0170 2925222

1. + 2. Weltkrieg Orden, Säbel, Ur-
kunden, Uniformen + Mützen sowie 
sonstige Militär-Ausrüstung + Ge-
genstände gesucht 04263 2760

Sammler sucht Orden, Urkunden, 
Dolche, Säbel, Mützen, Helme usw. 
aus der Zeit bis 1945! Zahle z. B. für 
Dt. Kreuz in Gold ab 2.000.-. Kommt 
in gute Hände. 05822 5566, evtl. AB

Sammler kauft jede Münzsamm-
lung auch unvollständig und Einzel-
stücke! 0173 1705692

Sofort Bargeld für Porzellan, Möbel, 
Gemälde, Pelze, Schmuck, Münzen, 
Zinn, Uhren, Teppiche, Kriegsanden-
ken 0173 8426923

Achtung viel Bargeld für Schmuck, 
Pelze, Porzellan, Münzen, Uhren, 
Luxusuhren und alte Möbel vor 1920 
0171 4682732

Achtung, zahle viel Geld für Abend-
garderobe, Pelze, Porzellan, Uhren, 
Tafelsilber, Taschenuhren, Möbel, 
Kamera, Radios 0151 23487454

Sammler sucht Schallplatten/ 
-Sammlung aus (fast) allen Musik-
richtungen gegen Bezahlung. Schla-
ger und Klassik nur kostenfrei Ab-
holung. 0179 3931104

Kaufe Zinn aller Art! (Teller, Krüge, 
Becher) sowie Silberbesteck 90/100/ 
800 (auch versilbert o. Einzelteile) 
Alles anbieten! 01517 4210283

Kaufe aus Omas Zeit Porzellan, 
Bleikristall, Möbel, Teppich, Näh-
masch., Pelz, Modeschm., Uhren, 
Münzen, Nachlass, uvm. Alles an-
bieten! 01517 4210283

Geschichte bis 1945, Privathistori-
ker kauft: Soldatenfotos/Alben, 
Wehrpaß, Urkunden, Orden, Feld-
post, Bücher, Uniform, Helm, Bajo-
net, etc. 04231 930162

Privatperson sucht ständig Woh-
nungen und MFH zum Kauf in Soltau, 
Schneverdingen, Bispingen. 500.- 
Tippgeberprovision bei Erfolg. 01590 
4176837

Suche 2 -3-Zi.-Whg. oder kl. Haus 
nähe Soltau, 30-50 km für Hostes-
senwohnung 0157 56944093

immobilien
vermietung

Rentner, 55 Jahre, gereg. Einkom-
men, sucht 2-Zi.-Whg. in SVD o. 
SOL, mögl. zentrumsnah mit EBK bis 
450 kalt, sep. Eing. u. Abstr. wäre toll 
05191 999719

Suche tierfreundliche Vermieter mit 
EG-Wohnung, eventuell mit Garten-
nutzung. Alles anbieten bitte. Nähe 
Soltau 01520 7155113

Svd., 3-Zi.-Whg., 67 qm, EG, EBK, 
Balkon, Keller, KM 420.-, Kaution 
840.-, neu renoviert 0170 8347163

Schneverdingen, zentrale ruhige 
Lage, 2 Zi., Kü., Bad, Abstellrau, Kel-
ler, Stellpl., ca. 61 qm, KM 343.-, NK 
170.-, Kaution 2 KM 05193 1353

2-Zi.-Whg., ca. 50 qm, 550.- warm, 
neu renoviert, ab sofort, in Soltau 
0170 382907

Suchen 3-Zi.-Whg., EG, mit EBK, 
Bad mögl. mit Du., Terr., in Svd., NR, 
keine Tiere 0151 61985755

2-Zi.-Whg., 1. OG, 71 qm, Balkon, 
EBK + Tiefkühl + Waschma. Keller, 
Garage, Gartenhaus, zum 1.5. frei, 
530.- KM, NK ca. 120.- bis 150.- in 
Snevern, Am Jord. 05193 9741364

Soltau, DG, 3-Zi.-Whg., Küche, 
Bad, ca. 60 qm + ca. 20 qm Abstell-
raum, zentrumsnah, frei ab 1.5.2020, 
KM 430.- + 3 MMK + NK 05191 
93881

Wietzendorf, 80 qm-Whg., 1. Etage, 
4 ZKB, Keller, Garage, Bj. 1956, En-
bedarf Gas k/E 146 kW/m2 x a, 470.- 
+ NK + MS, ab 1.3.2020 05145 8206

SVD-OT: 4 ½ Zimmer, ca. 150 qm, 
mit Terrasse und Garten; Garage und 
Carport Stellplatz; KM = 500.- + Ga-
rage 25.- + 145.- Hzg. + NK; 0173 
1549555

Suche wohnen mit Pferd auf Rest-
hof/Reiterhof für mich (50) und mei-
nen Wallach. Wohnung ab 60 qm 
0176 42017045

Kleinanzeigen 3,-

SVD-OT, frisch renovierte 3-Zi.-
Whg., 80 qm, EG, neue EBK, WC, 
Du/WC, sep. Eing., Garage, k. Tierh., 
kl. Rasenfl., Bahnanbg., KM 560.- + 
NK/Kt., nach 18 Uhr 0151 25136304

Soltau, 2,5-Zi.-Whg. zu vermieten, 
78 qm, 2. Etage, Balkon, Aufzug, 
stadtnah, ruhige Lage, Garage zu-
mietbar, KM 500.- 0176 41573494

Neuenkirchen, 3,5 Zi., 1. OG, 82 qm 
541.-, ab 1.5., in ruhiger zentraler 
Lage, EBK, Loggia, 3fach-Glas, 
FBHzg., Solar KWL; NK ca. 100.- 
(inkl. Hzg. + Strom) 05195 7144

Schönes, mod. EFH zum 1.4. in 
Neuenkirchen zu vermieten. 146 qm 
Wfl., 5 Zi., 500 qm Garten, Carport, 
2019 kernsan., hochw. Ausst., EBK, 
5 gehmin. KIGA, Schule, Zentrum. 
KM 1150.- 05168 919811

Lagerfläche, Lagerbox, Stellplatz f. 
Wohnwagen, keine Scheune, feste 
Halle, auf Wunsch als abgeteilter Teil 
in Wietzendorf. 0171 2130842

immobilien
kauf / verkauf

Familie sucht einen Bungalow, 
auch renovierungsbedürftig, zum 
Kauf von privat in Schneverdingen. 
0157 38370791

Anleger sucht Eigentumswohnung 
oder MFH von priv., leer oder verm., 
auch unrenov. oder sanbedarf rasche 
Kaufabwicklung! 05192 979175

stellenmarkt

Suche rüstigen Rentner mit hand-
werkl. Fähigkeiten für Mithilfe im 
Garten in Svd., 6-8 Std./Woche, von 
privat, ab 17 Uhr 05193 6955

Suche Putzhilfe für Privathaushalt 
in Schneverdingen, 4-6 Std./Woche 
vormittags, ab 17 Uhr 05193 6955

Freundliche qualifiz. Pflegekraft 
bietet Betreuung und Pflege im Pri-
vathaushalt an, Umkreis Munster 
05192 7209

Erfahrene Malerfachkraft sucht 
Arbeit. 0174 2045340

Schneverdingen - Reinigungskraft 
für EFH 2x pro Woche je 3-4 Stunden 
gesucht. Arbeitszeit und Stunden-
lohn sind verhandelbar. 0160 
98080807

Freundl. Pflegefachkraft su. stun-
denweise Anstellg. im Privathaus-
halt. Qualifiz. Pflege u. Betreuung in 
Schneverd. Umkreis 10 km 05193 
800484

Suche ab 1.5. Bürotätigkeit in/um 
Soltau; wöchentl. 2x max. 2,5 Std.
(Minijob). Sicher in Schrift, Wort + 
MSOffice. Langj. kfm. Erfahrung. 
05191 9739610

Suche Arbeiten im Bereich Bade-
zimmer Sanierungen, Mauern, Flie-
sen, Klempner- und Malerarbeiten. 
0160 6971388

tiermarkt

Liebe, temperamentvolle Friesen-
stute in fördernde Hände zu verge-
ben. Kein Händler. 04265 954570

sie & er

Mann, Mitte 50 J. und aufgeschlos-
sen, möchte nicht mehr allein sein. 
Bist Du eine Frau ab 45 J. die auch 
so denkt? Dann melde Dich bitte! Ich 
freue mich! 0173 7981820

Er sucht Sie, Er und Paar für die Frei-
zeit. 0162 4534353

Suche humorvollen, toleranten 
Mann zw. 45-55 J. für Neuanfang. 
Bin w/49, nur NR, nur HK, WhatsApp 
0176 54726525

Mama (69) ist taff, tierlieb, NR, 1,64, 
unternehmungslustig und soll end-
lich nicht mehr alleine sein. Hab Mut 
und melde dich. Chiffre 15438 Hei-
de Kurier Soltau

Witwer/Rentn. su. Witwe ab 69 J., 
schlank, f. gemeins. od. getr. Wohn. 
Neuw. Haus u. Grundstck. vorhd., 
aus dem Raum Schneverdingen. 
Chiffre 15440 Heide Kurier Soltau

Hetero Mann sucht echt hübsche 
Shemale mit aktiver Lanze für eine 
tolle Freundschaft! Tunten zwecklos. 
Chiffre 15439 Heide Kurier Soltau

Netter Singlemann, 47/180/90, 
sucht ein nettes Mädel zum Kennen-
lernen. Ich suche eine feste Bezie-
hung. Ich bin ein ganz normaler, ehr-
licher Typ, Marke Handwerker. 
Schreibe mir doch einfach per SMS 
oder WhatsApp. 0172 3658988

urlaub

Schöne strandnahe 3-Zi.-FeWo. im 
Ostseebad Kühlungsborn, 1. OG, 
Balkon, Fahrstuhl, 2 Schlafzimmer, 
WLAN, Parkplatz, 05195 1897 oder 
05193 3619

sonstiges

Großer Bücherflohmarkt im Ge-
meindehaus in Neuenkirchen, 
Hauptstraße. Sa. 29.2. ab 13 Uhr + 
So. 1.3. ab 11 Uhr, Kaffee und Ku-
chen. Tschernobylhilfe Nkn.

Flohmarktartikel werden kostenlos 
abgeholt. Schneverdingen, Fintel 
und alles nördlich davon. 0160 
8052488

dienstleistungen

Grünkohlessen
WIETZENDORF. Zum Grünkohl-

essen am Sonnabend, dem 29. Feb-
ruar, lädt der Wietzendorfer Heimat-
verein um 18 Uhr auf dem Peetshof 
ein. Im Preis ist auch ein Dessert vom 
großen Nachtischbuffet enthalten. 
Wie schon im vergangenem Jahr ist 
auch wieder eine Tombola mit vielen  
Preisen geplant. Für Unterhaltung 
sorgt Tanja Steiling aus Soltau mit 

ihrem Programm „Zwiebel mit Mu-
sik“. Charmant, witzig und tempera-
mentvoll nimmt sie das Publikum mit 
auf eine musikalische Zeitreise von 
den Beatles über Trude Herr bis hin 
zu Queen. Anmeldungen nimmt An-
neliese Blumberg unter der Rufnum-
mer (05196) 332 oder der Emailadres-
se anneliese.blumberg@googlemail.
com entgegen.

Obstbäume veredeln
VNP-Akademie bietet Seminar an

NIEDERHAVERBECK. Ein Semi-
nar zur Obstbaumveredelung bietet 
die VNP-Akademie Interessierten am 
Freitag, dem 20. März, von 10 bis 16 
Uhr auf dem Gelände der Geschäfts-
stelle der VNP-Stiftung Naturschutz-
park in Niederhaverbeck 7 an.

Durch Veredelungstechniken wer-
den Obstbäume sortengerecht ver-
mehrt oder umveredelt, wenn die 
Früchte nicht schmecken oder ande-
re Mängel haben. Es ist nicht schwer, 
das Veredeln von Obstbäumen zu 
erlernen. Und auch wenn die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer nicht gleich 
in das Baumschulwesen einsteigen 
wollen, macht es viel Freude, die er-
sten selbst veredelten Obstbäume 
wachsen zu sehen. Reiser und Un-

terlagen stehen zum Üben zur Verfü-
gung. Obstbaum-Fachmann Di-
plom-Biologe Michael Ruhnau wird 
dazu referieren. Es wird eine Teilnah-
megebühr erhoben, die für Mitglieder 
des Vereins Naturschutzpark redu-
ziert ist. Anmeldeschluss ist am 6. 
März. In der Teilnahmegebühr sind 
Getränke sowie ein Mittagessen und 
Obstbaum-Reiser und -Unterlagen 
enthalten. 

Nach der Anmeldung erhalten die 
Teilnehmer eine Rechnung. Die Se-
minarteilnahme wird nach Eingang 
der Teilnahmegebühr bestätigt. Wei-
tere Informationen und das Anmel-
deformular erhalten Interessierte 
unter der Internetadresse www.ver-
ein-naturschutzpark.de.

Wie werden Obstbäume sortengerecht veredelt? Das lernen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer im Seminar der VNP-Akademie. Foto: VNP

Jeden 1. Sonntag im Monat

SCHAUTAG
von 14 bis 17 Uhr

(keine Beratung, kein Verkauf,
feiertags geschlossen)

450 m2 tolle Ideen  
fürs Bad und die neue Heizung! HEIZUNG?

Finden Sie gleich den  
richtigen Preis mit unserem 

Heizungsrechner 
auf www.schoneboom.de

NEUE

• TRAUMBÄDER  • KUNDENDIENST
• ÖKOLOGISCHE HEIZSYSTEME

Harburger Straße 17 a · Schneverdingen
Tel. 05193 9841 0 · www.schoneboom.de

Ihr Anhänger Zentrum „BF“ 
OT Tewel · Tel. (0 51 95) 24 31

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944 - 36160  ·  www.wm-aw.de Fa.

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Suche dringend Wohnwagen 
oder Wohnmobil

Telefon 01 71 3743474

Kaufe Bersteinketten u. hoch- 
wertige Antikmöbel, zahle 200–
500 ”. Und noch gesucht: Kroko-Hand-
taschen, handgeknüpfte Teppiche, 
Pelzmäntel, Münzen, Armband- und 
Taschenuhren, Fotoapparate, Zahn- u. 
Altgold (zahle pro Gramm 50 ”), Bilder, 
Silberschmuck, Musikinstrumente und 
Militärsachen, altes Blechspielzeug, 
alte Postkarten. Zahle Höchst- 
preise. Tel. 0152 03382195

         WOHNMOBILVERMIETUNG
           TELEFON (05195) 96 09 91

   WWW.HR-FAHRZEUGVERMIETUNG.de

Baumdienst F. Wohlberg
Spezialfällung auch per Seilklettertechnik, 

Rodung, Entsorgung, Häckseln, Stubben fräsen
Kostenloser Ortstermin

 05195 365  -  0151 28748164
Fam.Wohlberg@gmail.com

      über 45 Jahre

29640 Schneverdingen · Verdener Straße 2

Telefon (0 51 93) 9 80 90 · Fax (0 51 93) 98 09 10

      über 45 Jahre

29640 Schneverdingen · Verdener Straße 2

Telefon (0 51 93) 9 80 90 · Fax (0 51 93) 98 09 10

2-Fam.-Haus in Tewel, Bj. 20/70/1991, 
teilw. vermietet, 403 m² Wfl., mod. Eigen-
tümer-Whg. 235 m2 Wfl., Nebengeb. mit 
2 Gar. u. 1-Zi.-Whg., jährl. ges. KM 
10.000,-, Energiepass ist best. 
.......................................... 429.000,-

www.meyer-traumhaus.de
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partnerkontakte

Haushaltsauflösungen
Entrümpelung, besenreine Übergabe.

Walsroder Straße 28 · Soltau
Telefon 0176 70918366

BÜROSERVICE
Von A wie Ablage über
B wie Belege sortieren 

und erfassen,
M wie Mahnungen bis
Z wie Zahlungsverkehr.
www.angela-slabon.de

 05193 986695

Mekwinski Bauelemente GmbH · 29643 Grauen
Telefon 0 51 93/ 67 01 und 10 91 · Fax 10 77

ALU-WINTERGÄRTEN
· Wintergarten-Beschattungen
· Terrassen-Überdachungen
 aus Aluminium

· Fenster
· Rollläden

Terrassen-
überdachungen

aus Alu
Beraten - Montieren und

Reparieren - alles aus einer 
Hand von Ihrem Fachmann.

MEYER-ROLLADEN
29643 Tewel · Schwalinger Straße 5

 05195 343 · www.meyer-rolladen.de

seit über 40 Jahren

FLIESENLEGER 
0160/97739654

Wir bieten an: Gartenarbeiten + Pflaster- 
arbeiten aller Art, Baumfällung, Bäume 
schneiden auch mit Klettertechnik so-
wie Hecken u. Büsche schneiden, Rasen 
vertikutieren u. Rasenneuanlagen, super 
preiswert, kostenlose Beratung vor Ort.  
Fa. N. H.  0176 67566534

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN
schnell - sauber - preiswert

Einlagerungen u.a. Dienstleistungen.

www.haushaltsaufloesungen-soltau.de
Info: Fa. Kilian  05191 967191

Frischer Februar
3 Hosen € 16.50

3 Pullis € 12.00

Das flotte Hemd € 1.90
frisch gewaschen, top gebügelt

Sanft g
ere

inigt

für S
ie!

Textilreinigung

    Telefon 0 42 62-22 67

bei E-Neukauf Ahrens
Schneverdingen

Telefon 0 42 62 - 22 67

Frisches neues Jahr!
3 Hosen € 16.50

3 Pullis € 12.00

Das flotte Hemd € 1.90
frisch gewaschen, top gebügelt

Sanft gereinigt

für Sie!

Textilreinigung

Fühl‘ dich frisch!



veranstaltungen

Wo ist
  was
    los?

Sprechen auch Sie 
zu Freunden
und Bekannten
durch eine
Familienanzeige
im

Motto „Quality Time“
Oliver Hofmann: Lesung in Behringen

BISPINGEN. Aus seiner einstigen 
Zeitungskolumne hat Oliver Hof-
mann bereits drei Bücher zusam-
mengestellt. Unter den ungewöhn-
lichen Titeln „Fresse, sonst gibt’s gar 
nichts“, „Schnipp schnapp, Eier ab!“ 
und „Zwischen Windeln und Wahn-
sinn“ startete der Schneverdinger 
bereits kleinere Lesungstouren 
durch den nördlichen Heidekreis. 
Am Donnerstag, dem 12. März, 
kommt er nun mit neuem und fast 
ungebrauchtem Material um 20 Uhr 
in das Restaurant Seeterrasse nach 
Behringen: Unter dem Motto „Qua-
lity Time“ zeigt der 43jährige seinem 
Publikum, was für ihn echte Quali-
tätszeit ist und wo dort die Gefahren 
liegen. „Es werden zum größten Teil 
neue Texte sein und auch die eine 
oder andere bekannte Geschichte“, 
verrät der Autor. 

Natürlich geht es wieder autobio-
grafisch zu: Erlebnisse eines Vaters, 
Ansichten eines Ehemanns und so 
manch absurder Gedanke eines 
Mannes in den mittleren Jahren. 
Letztendlich dürfen sich die Zu-
schauer auf einen kurzweiligen und 
unterhaltsamen Abend freuen, mit 
einer Menge Erzählungen und Anek-
doten, in denen sich jeder zu einem 
gewissen Teil wiederfinden kann.

Karten für die Lesung gibt es im 
Vorverkauf bei der Bispingen-Touris-
tik, bei Dodt-Schreibwaren in Bispin-
gen, bei der Schlachterei Meyer in 
Behringen sowie bei der Seeterras-
se. Für Gäste, die sich vorher noch 
kulinarisch verwöhnen lassen wollen, 
steht das Team der Seeterrasse be-
reit und bittet um vorherige Anmel-
dung unter der Telefonnummer 
(05194) 1400.

Oliver Hofmann liest am 12. März in 
Behringen. Foto: Hofmann

Die Sonne sank, bevor es Abend wurde.

Edith Meißner
geb. Töben

* 11.06.1941   † 19.01.2020

Du wirst uns sehr fehlen.

Robert

Susann mit Madita

und alle Angehörigen

Elchweg 10, 29633 Munster

Auf Wunsch von Edith haben wir uns im 
engsten Kreis von ihr verabschiedet.

G & R

Statt  Karten

Von ganzem Herzen sagen wir 

DANKE 
all denen, die sich in stiller Trauer  

mit uns verbunden fühlten und  
ihre Anteilnahme auf so  

liebevolle und vielfältige Weise  
zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt  
Herrn Pastor Dr. Cordes  

für seine einfühlsamen Worte.

Im Namen aller Angehörigen
Kinder mit Familien

Schneverdingen, im Februar 2020

Elke
Tillessen

geb. Schulz
† 15. 1. 2020

An dem Tag, an dem man einen
geliebten Menschen verloren hat, 
stehen wir Ihnen als fachgeprü�es

Besta�ungsunternehmen in allen Fragen von
Erd, Feuer, Baum und Seebesta�ung zur Seite.

Persönlich und immer telefonisch erreichbar

24 Std. 0 51 91  34 30

Besta�ungsins�tut Wellner

www.besta�ungenwellner.de

kontakt@besta�ungenwellner.de

www.kondolenzbuchwellner.de
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Soltau - Mühlenstraße 26  Wietzendorf – Bahnhofstraße 1 Munster – Zum Sprötzloh 1

Wir geben Ihnen Zeit und Raum für den letzten Weg

in unseren eigenen Au�ahrungs Abschiedsräumen.

Du bist nicht mehr da, wo du warst 
aber du bist überall, wo wir sind.

Traurig nahmen wir Abschied von meinem
lieben Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Olav Golze
*3. 2. 1963     † 3. 2. 2020

In Liebe 
Deine Mutter und Rudolf

Astrid und Andreas
Max, Carl und Sina

Traueradresse: I. Golze, Kreuzdorn 4, 30655 Hannover

Wir haben im engsten Familienkreis Abschied genommen.

Traurig nehmen wir Abschied von

Bogdan Wasylciw
* 16.8.1947     † 13.2.2020

In stillem Gedenken
Michal

Petro und Karin
Andre und Yana

Timon und Annika

Traueradresse: Petro Wasylciw, Seekamp 39, 29640 Schneverdingen

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 25. Februar 2020, um 13.00 Uhr
in der Neuen Friedhofskapelle in Schneverdingen statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt später im engsten Familienkreis.

Betreuung durch CADO Bestattungen

Wir trauern um unseren Clubkameraden

Bogdan Wasylciw
der im Alter von 72 Jahren verstorben ist. 

Bogdan war seit 1988 Mitglied im Schach-Club 81 Schneverdingen e.V.
Er nahm aktiv an den Turnieren und Mannschaftskämpfen teil.

Durch seine fröhliche und positive Art waren die Ausflüge und Fahrten
zur Partnerstadt Barlinek immer eine Bereicherung.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.
Wer ihn kannte, weiß was wir verloren haben.

Wir werden ihn vermissen.

Schach-Club 81 Schneverdingen e.V.

Statt Karten
In der Stunde des Abschieds durfte ich durch dievielen liebevollen Beweise der Anteilnahme erfahren,wieviel Zuneigung und Freundschaftmeinem geliebten Mann entgegengebracht wurde.Dafür danke ich herzlich.Mein besonderer Dank gilt dem Palliativnetz Heidekreisfür die gute Unterstützung,Frau Pastorin MüllerBilgenroth für ihre tröstenden Worteund dem Bestattungsinstitut Renke.Im Namen aller AngehörigenElfriede BuchauAlvern, im Februar 2020

Statt Karten

Weinet nicht, ich hab’ es überwunden.
Bin befreit von meiner Qual.

Doch lasst mich in stillen Stunden
bei euch sein so manches Mal.

Heike Frerichs-Hüsch
geb. Frerichs

* 06.06.1958   † 13.02.2020

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Dieter

Deine Schwester Irmi und Hubert
und alle Angehörigen

29633 Munster, Zum Schützenwald 15 a

Die Urnentrauerfeier mit anschließender Beisetzung 
findet am Freitag, 28. Februar 2020 um 10.00 Uhr in der

Kapelle des Waldfriedhofs Munster statt.

Auf Wunsch von Heike bitten wir
auf Trauerkleidung zu verzichten.

Auf Beileidsbezeigungen am Grab bitten wir 
Abstand zu nehmen.

familienanzeigen
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Unserer heutigen
Ausgabe liegen Prospekte

folgender Firmen bei:

Wir bitten um Beachtung.
Bedenken Sie bitte, dass unsere

Kunden oft nur einen Teil der
Gesamtausgabe belegen

und Sie nicht alle genannten
Prospekte vorfinden.

beilagenhinweis

Ehlers

Ihr idealer Partner

für Werbung in Ihrer Region.

Wir sind für Sie da!
In Soltau + Bispingen
• Dialysefahrten
• Krankenfahrten
• Strahlentherapiefahrten
• Taxifahrten/Kurierfahrten

 05191 978888
 05194 1500

TAXI RATHJE

ZURÜCK
am 24. 2. 2020

Arztpraxis Domzig
Bahnhofstraße 35

29640 Schneverdingen

Baumfällarbeiten
in unzugänglichen Gärten
und auf engstem Raum.

Häckselarbeiten,
Stubben  fräsen, Baumpflege

Stefan Sauter,  05193/7738

05192-7000

SERIEN
-fahrten

Längere Therapien 

ohne Planungsstress
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taxi-lueneburger-heide.de

Telefon 05195 2690
Querstraat 2 · 29643 Brochdorf

info@boelter-partyservice.de
www.boelter-partyservice.de

H.-H. Bölter GmbH
Party- und Veranstaltungsservice

·  Krankenfahrten 
aller Kassen

·  Großraum-Taxi
· Rollstuhl-Taxi

SCHNEVERDINGEN

 05193 - 3001

Kleinschmidt
Familienunternehmen seit 1969

Inh. Claudia Sonnwald 
Breloher Str. 50 · Munster · Tel. 05192 1349026

kaiserhof@sonnwald-munster.de

Hotel  •  Café  •  Bistro

Familienfeiern 
in stilvoller, eleganter 

Atmosphäre 
Für alle Familienfeiern  

bieten wir Räumlichkeiten  
bis zu 60 Personen an.  

Für  # Geburtstage 
# Taufen 
# Versammlungen 
# Trauerfeiern

Ausführliche Planung in  
einem persönlichen Gespräch.

Holzhackschnitzel gibt’s bei uns!
29614 Soltau-Mittelstendorf, Nottorfweg 15

 Telefon 05191 2919
Freitag 9 bis 17 Uhr u. Samstag 9 bis 12 Uhr

Bahnhofstr. 54 · 29640 Schneverdingen 
 (0 51 93) 9 63 97 64

Hausgeräte · Kundendienst · Verkauf

Miele-Premiumpartner

Service in
     Schneverdingen

Pflanzen-Center
Baumschulen
Gartengestaltung
Wilfried Mund

Schneverdingen ·  05193 1347
Mobil 0171 5409845

Garten- und Landschaftsbau GmbH

• Baum- & Strauchschnitt
• auch Problemfällungen
• Stubbenfräsen

Beratung und Angebot
vom Fachbetrieb

Bekanntmachung
der Truppenübungsplatzkommandantur MUNSTER

Schießwarnungen für die Truppenübungsplätze Munster-Nord und 
-Süd vom 29.02.2020 bis 13.03.2020

Vorsichtig! Blindgänger, LEBENSGEFAHR!
Übungen, Straßenverschmutzungen, unbeleuchtete und getarnte 
Fahrzeuge sind eine ständige Gefahr auf den Truppenübungsplätzen!  
Das Verlassen der auf den Truppenübungsplätzen freigegebenen  
Straßen und Wege ist verboten! Benutzung erfolgt auf eigene Gefahr!
Truppenübungsplatz
Munster-Nord:  Gesamter Platz ist durchgehend gesperrt. Platz-

randstraße zwischen Munster und Wriedel (über 
Fliegerstraße) ist frei.

Sperrzeiten:  02. und 03.03.2020 07.30–18.00 Uhr 
04.03.2020 07.30–24.00 Uhr 
05.03.2020 07.30–18.00 Uhr

 06.03.2020 07.30–16.00 Uhr 
 09.03.2020 07.30–18.00 Uhr
 10. und 11.03.2020 07.30–24.00 Uhr 
 12.03.2020 07.30–18.00 Uhr
  Örtliche Absperrungen durch Schilder, Schranken 

o. ä. sind jederzeit vorhanden. Die Wanderwege in 
Breloh (Teile Fischerweg) sind nur außerhalb der  
o. a. Sperrzeiten frei. Die ehemalige Ortschaft Lopau  
ist ständig frei. Wanderwege sind hier gesondert 
ausgeschildert. 

Truppenübungsplatz
Munster-Süd:  Gesamter Platz ist durchgehend gesperrt. Platz- 

randstraße zwischen Kreutzen und Reiningen ist 
frei.

Sperrzeiten:  02.03.2020 07.00–17.00 Uhr 
03. und 04.03.2020 07.00–23.00 Uhr 
05.03.2020 07.00–17.00 Uhr 
06.03.2020 07.00–15.00 Uhr 
09.03.2020 07.00–17.00 Uhr 
10. und 11.03.2020 07.00–23.00 Uhr 
12.03.2020 07.00–17.00 Uhr

 13.03.2020 07.00–15.00 Uhr
Der  Wanderweg zwischen Dethlingen und Kreutzen (Teil Kartoffelweg) 
sowie die Verbindungsstraßen Munster – Wietzendorf und Munster – 
Reiningen sind nur außerhalb der o. a. Sperrzeiten frei.  
Kurzfristige Änderungen vorbehalten.
Munster, den 17.02.2020

Der Kommandant

Reisebüro Fenske

Reisekatalog bitte anfordern – kostenlose Zusendung!
Reisebüro Fenske · Inh. Christina Filipp-Pietzko e. K.

Dorfmark · Am Holzfeld 12 · Tel. (05163) Büro 60 17, privat 69 22, Fax (05163) 90 27 18

– TAGESFAHRTEN –
04.03. Hamburg zum Bummeln und Shoppen ......................................€ 16,00
14.03. Ohnsorg Theater „Champagner to Frühstück“ ...................ab € 50,00
17.03. Weserpark Bremen Shopping Center...................................ab € 16,00 
16.04. Keukenhof Holland .......................................... einschl. Eintritt € 56,00
18.04. Hamburg – Brunch & Hafencity mit Shanty Chor ...................... € 66,00
18.04. Groningen – Blumen und Wochenmarkt ................................... € 29,00
28.04. Grillfahrt auf der Aller u. Weser von Verden nach Bremen mit Grill- 
 buffet an Bord  ............................................................................ € 57,00
01.05. Küstentörn Travemünde-Rostock-Warnemünde ................... € 59,00
01.05. Glücksstädter Matjestage inkl. Schiff, Kuchen- und Brunchbuffet ...  € 88,00
06.05. Nord-Ostseekanalfahrt inkl. Schiff und Brunchbuffet ............... € 74,00

–  MEHRTAGESFAHRTEN –
10.04. - 13.04. Bad Salzuflen (Osterfahrt) ...........................................€ 415,00
10.04. - 14.04. Oberharmersbach Schwarzwald (Osterfahrt) ............€ 356,00
26.04. - 28.04. Berlin zwischen Ost und West ....................................€ 343,00
08.05. - 11.05. Radtour durch den Spreewald – Fahrräder vor Ort ....€ 345,00
13.05. - 17.05. Ulm – schwäbische Alp ..................................................€ 545,00
17.05. - 19.05. Groningen – wunderschönes Nordholland ...............€ 312,00
21.05. - 25.05. Frühlingserwachen in den Kitzbühler Alpen .............€ 447,00
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Coupon ausfüllen und an den Heide Kurier, Kirchstraße 4, 29614 Soltau, senden.
Natürlich können Sie ihn auch im Verlag oder in einer unserer Annahmestellen abgeben.
Bei Zusendung bitte den passenden Geldbetrag in bar beilegen (keine Briefmarken). ✁

✁Mit der Auftragserteilung erklären sie sich damit einverstanden, dass die Veröffentlichung ihrer Kleinanzeige in der gedruckten Ausgabe und in der Pdf-Datei der Heide-Kurier-Ausgabe auf unserer Homepage im Internet erfolgt.

Private Kleinanzeige nur 3.- E
Bei Veröffentlichung der gleichen Anzeige

im HEIDE KURIER „am Mittwoch“ und „am Sonntag“ nur 5.- E
Anzeigen-Text (bitte hinter jedem Wort und Satzzeichen ein Feld frei lassen):
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Dann kommen Sie gerne in den Verlag in die Kirchstraße 4 
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SOLTAU

Buchhandlung Schütte
Poststraße 22

Touristik-Alber
Lüneburger Straße 30

Karsten Inselmann
Feldstraße 4

Tabakwaren Lührs
Marktstraße 8

SCHNEVERDINGEN

famila-Markt
Am Vogelsang 12

Buttgereit
Verdener Straße 9-11

NEUENKIRCHEN

Buchhandlung Ohlhoff
Hauptstraße 25

BISPINGEN
Alles für das Kind
Hauptstraße 9

MUNSTER
famila-Markt
Kohlenbissener Grund 8-12

Gabriele Mühe
Veestherrnweg 12

DORFMARK
EDEKA Siegl
Poststraße 2

MÜDEN / ÖRTZE
Pressefachgeschäft D. Peters
Hauptstraße 5

HERMANNSBURG
Malys Eck
Celler Straße 17

bekanntmachungen

heide-kurier.de
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